
BETRIEBSANLEITUNG DE

Übersetzung des Originals

ACP 28 - 40
Mehrstufige Walzkolbenpumpe, luftgekühlt



Haftungsausschluss
Diese Betriebsanleitung beschreibt alle genannten Modelle und Varianten Ihres Produkts. 
Beachten Sie, dass Ihr Produkt nicht mit allen beschriebenen Funktionen ausgestattet sein 
könnte. Pfeiffer Vacuum passt seine Produkte ohne vorherige Ankündigung ständig dem 
neuesten Stand der Technik an. Berücksichtigen Sie bitte, dass eine Online-
Betriebsanleitung in keinem Fall die gedruckte Betriebsanleitung ersetzt, welche mit dem 
Produkt ausgeliefert wurde.
Pfeiffer Vacuum übernimmt des Weiteren keine Verantwortung und Haftung für Schäden, die 
aus der Verwendung bzw. Nutzung des Produkts entstehen, die der bestimmungsgemäßen 
Verwendung widersprechen oder explizit als vorhersehbarer Fehlgebrauch definiert sind.

Urheberrechtshinweis (Copyright)
Dieses Dokument ist das geistige Eigentum von Pfeiffer Vacuum, und alle Inhalte dieses 
Dokuments sind urheberrechtlich geschützt (Copyright). Sie dürfen ohne vorherige 
schriftliche Genehmigung von Pfeiffer Vacuum weder ganz noch auszugsweise kopiert, 
verändert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Änderungen der technischen Daten und Informationen in diesem Dokument bleiben 
vorbehalten.
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1 Zu dieser Anleitung
WICHTIG
Vor Gebrauch sorgfältig lesen.
Aufbewahren für späteres Nachschlagen.

1.1 Gültigkeit
Diese Betriebsanleitung ist ein Kundendokument der Firma Pfeiffer Vacuum. Die Betriebsanleitung be-
schreibt das benannte Produkt in seiner Funktion und vermittelt die wichtigsten Informationen für den 
sicheren Gebrauch des Gerätes. Die Beschreibung erfolgt nach den geltenden Richtlinien. Alle Anga-
ben in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf den aktuellen Entwicklungsstand des Produktes. Die 
Dokumentation behält ihre Gültigkeit, sofern kundenseitig keine Veränderungen am Produkt vorgenom-
men werden.

1.1.1 Mitgeltende Dokumente

Dokument Bestellnr.
Konformitätserklärung Bestandteil dieses Dokuments
Erfüllung der Normen UL/CSA (ETL-Zeichen) Bestandteil dieses Dokuments

1.1.2 Betroffene Produkte
Dieses Dokument bezieht sich auf Produkte mit folgenden Bestellnummern:

Bestell-Nr. Modell Beschreibung
V6SAXXXXXX ACP 28 SD Modelle für Standardprozesse
V8SAXXXXXX ACP 40 SD
V6GAXXXXXX ACP 28 G Modelle für Prozesse mit Spuren von korrosiven Gasen
V8GAXXXXXX ACP 40 G
V6GVXXXXXX ACP 28 CV Modelle für das Pumpen von kondensierenden Dämpfen
V8GVXXXXXX ACP 40 CV
V6SHXXXXXX ACP 28 SH Modelle für Gaspumpprozesse mit NEG-Pumpen (Non-Evaporable 

Getter)V8SHXXXXXX ACP 40 SH
V6SLXXXXXX ACP 28 LG Modelle für Leichtgaspumpprozesse
V8SLXXXXXX ACP 40 LG
V6SCXXXXXX ACP 28 CP Modelle für Prozesse der Gasrückführung oder Rückgewinnung von 

chemisch inertem GasV8SCXXXXXX ACP 40 CP

Bestellnummern vom Typ VXSXXXXXXX, VXGXXXXXXX können sich ebenfalls auf Produkte bezie-
hen, die spezifischen Kundenanforderungen entsprechen: Diese werden in einem ergänzenden Doku-
ment beschrieben. Diese Produkte werden jedoch ähnlich verwendet, und es liegt in der Verantwortung 
des Betreibers, diese Betriebsanleitung zusammen mit dem ergänzenden Dokument zu verwenden.

1.2 Zielgruppe
Diese Betriebsanleitung richtet sich an alle Personen, die mit Transport, Installation, Inbetriebnahme/
Abschalten, Gebrauch, Wartung oder Lagerung des Produkts betraut werden.
Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten dürfen nur Personen durchführen, die eine geeignete 
technische Ausbildung besitzen (Fachpersonal) oder eine entsprechende Schulung durch Pfeiffer Vacu-
um erhalten haben.

Zu dieser Anleitung
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1.3 Konventionen

1.3.1 Anweisungen im Text
Handlungsanweisungen im Dokument folgen einem generellen und in sich abgeschlossenen Aufbau. 
Die notwendige Tätigkeit ist durch einen einzelnen oder mehrere Handlungsschritte gekennzeichnet.
Einzelner Handlungsschritt
Ein liegendes gefülltes Dreieck kennzeichnet den einzigen Handlungsschritt einer Tätigkeit.

► Dies ist ein einzelner Handlungsschritt.
Abfolge von mehreren Handlungsschritten
Die numerische Aufzählung kennzeichnet eine Tätigkeit mit mehreren notwendigen Handlungsschritten.

1. Handlungsschritt 1
2. Handlungsschritt 2
3. ...

1.3.2 Piktogramme
Im Dokument verwendete Piktogramme kennzeichnen nützliche Informationen.

Hinweis

Tipp

1.3.3 Aufkleber

CP PORT Anschluss der Gehäusepumpe (Version CP)
I/O Pumpe Start/Stopp
INLET Einlass der Pumpe
PUMP EXHAUST Auslass der Pumpe

Typenschild (Beispiel).

P0385E4
AC Rating 110-230V 50/60Hz 15-10A

Frequency inverter serial n°

Reference
Dieser Aufkleber zeigt die Spannung der Anlage an, an welche die Pumpe 
angeschlossen werden muss.

Dieser Aufkleber zeigt an, dass die Pumpe die Normen der UL/CAS Tests 
erfüllt.

1 CAUTION

Use suitable power supply cord

for required voltage

Hot surface

Do not touch

See user’s manual

ATTENTION

Utiliser le câble d’alimentation 

adapté pour la tension requise

Surface chaude

Ne  pas toucher

Consulter les documents joints

Dieser Aufkleber warnt den Benutzer vor den potenziellen, mit dem Ge-
brauch dieses Produkts verbundenen Risiken. Der Benutzer muss sich vor 
Eingriffen am Produkt mit der Betriebsanleitung vertraut machen.

2 Dieser Aufkleber zeigt an, dass die Stromversorgung vor dem Anschließen 
und/oder Trennen der Pumpe abgeschaltet werden muss. Der Benutzer 
muss sich vor Eingriffen am Produkt mit der Betriebsanleitung vertraut ma-
chen.

Zu dieser Anleitung
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3 WARNUNG

Schwere Lasten
Kann Muskelzerrungen oder 
Rückenverletzungen verursachen.
Zum Ein/Ausbau Hebevorrichtungen oder 
angepasste Hebetechniken verwenden.

Dieser Aufkleber zeigt an, dass das Produkt aufgrund seines hohen Ge-
wichts nicht per Hand gehandhabt und stets geeignete Handhabungsgerä-
te eingesetzt werden sollten.

4 WARNUNG
Heisse innere Oberflächen
Berührung kann Verbrennungen 
verursachen.
Nicht berühren oder Schutzhandschuhe 
zur Wartung der Teile im Inneren tragen.

Dieser Aufkleber warnt Benutzer, dass Sie Gefahr laufen, verletzt zu wer-
den, wenn ihre Hände mit einer heißen Oberfläche in Berührung kommen: 
Tragen Sie Schutzhandschuhe bei Arbeiten an der Pumpe.

5 WARNUNG
Hochspannung
Bei Kontakt kann es zu Stromschlägen 
oder Verbrennungen kommen.
Vor Warnung System ausschalten 
und Stecker zeihen.

Dieser Aufkleber zeigt an, dass bestimmte interne Bauteile elektrisch gela-
den sind und bei Kontakt zu einem Stromschlag führen können: Vor Arbei-
ten an der Pumpe entweder die Pumpe trennen oder den Anlagenschalter 
in geeigneter Weise verriegeln/abschalten (LO/TO).

6 WARNUNG
Achtung bewegliche Teile
Bewegliche Teile können 
zerquetschen und schneiden.
Hände und Füsse von beweglichen 
Teilen fernhalten.

Dieser Aufkleber warnt die Benutzer vor Quetsch- oder Schnittgefahr bei 
Kontakt mit beweglichen Teilen: Halten Sie einen Sicherheitsabstand ein 
und/oder halten Sie Ihre Hände von beweglichen Teilen entfernt.

7

DRAINABLE SILENCER MUST BE 

INSTALLED HORIZONTALLY

Dieser Aufkleber zeigt die Position der Installation des Zubehörs an (Versi-
on CV).

8
SEISMIC TIE DOWN

A 329 962 - 5

Dieser Aufkleber lokalisiert die Befestigungslöcher der erdbebensicheren 
Beschläge.

Das Produkt wird mit einem Blatt Aufkleber geliefert, die andere 
Sprachversionen enthalten. Der Installateur muss diese Aufkleber an 
den am besten geeigneten und sichtbaren Stellen an der Pumpe an-
bringen, um den Betreiber vor folgenden potentiellen Risiken zu war-
nen:

1

3

4 5

6

8

7

2

Abb. 1: Positionen der Sicherheitsaufkleber

1 Sicherheitswarnung 5 Stromschlaggefahr
2 Elektrische Sicherheit 6 Bewegliche Teile
3 Schwerer Gegenstand 7 Position des externen Schalldämpfers (Version CV)
4 Heiße Oberfläche 8 Verankerungspunkt der erdbebensicheren Beschläge

Zu dieser Anleitung

9/62



1.3.4 Abkürzungen

EMS Notabschaltung
LEL Unteren Explosionsgrenze

Zu dieser Anleitung
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2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Im vorliegenden Dokument sind folgende 4 Risikostufen und 1 Informationslevel berücksichtigt.

 GEFAHR
Unmittelbar bevorstehende Gefahr
Kennzeichnet eine unmittelbar bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt.

► Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

 WARNUNG
Möglicherweise bevorstehende Gefahr
Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen führen kann.

► Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

 VORSICHT
Möglicherweise bevorstehende Gefahr
Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen führen 
kann.

► Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

HINWEIS
Gefahr von Sachschäden
Wird verwendet um auf Handlungen aufmerksam zu machen, die nicht auf Personenschäden bezo-
gen sind.

► Anweisung zur Vermeidung von Sachschäden

Hinweise, Tipps oder Beispiele kennzeichnen wichtige Informationen zum Produkt oder zu 
diesem Dokument.

2.1.1 Sicherheitshinweise
Alle Sicherheitshinweise in diesem Dokument basieren auf den Ergebnissen der Risikobeurteilung, die 
gemäß der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang I und der Norm EN ISO 12100 Abschnitt 5 durch-
geführt wurde. Wo zutreffend wurden alle Lebensphasen des Produkts berücksichtigt.

 WARNUNG
Quetschgefahr, wenn das Produkt aufgehängt wird
In Anbetracht der Schwere des Produkts besteht eine Quetschgefahr bei der Handhabung mit Hebe-
vorrichtungen. Der Hersteller kann bei Nichtbeachtung der folgenden Anweisungen unter keinen Um-
ständen haftbar gemacht werden:

► Nur qualifiziertes Personal, das an der Handhabung schwerer Gegenstände geschult wurde, darf 
das Produkt handhaben.

► Die bereitgestellten Hebevorrichtungen müssen verwendet und die in diesem Dokument festge-
legten Verfahren beachtet werden.

Sicherheit
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 WARNUNG
Gefahr eines Stromschlags aufgrund von nicht konformen elektrischen Anlagen
Dieses Produkt verwendet Netzspannung für seine Stromversorgung. Nicht konforme elektrische An-
lagen oder Anlagen, die nicht fachgerecht ausgeführt wurden, können das Leben der Benutzer ge-
fährden.

► Nur qualifizierte Techniker, die mit den relevanten Sicherheitsvorschriften - elektrische Sicherheit 
und EMV - vertraut sind, dürfen Arbeiten an der elektrischen Anlage durchführen.

► Dieses Produkt darf nicht verändert oder beliebig umgewandelt werden.

 WARNUNG
Stromschlaggefahr durch Berührung bei Wartungs- oder Revisionsarbeiten
Es besteht eine Stromschlaggefahr bei Berührung mit einem eingeschalteten Produkt, das nicht gal-
vanisch getrennt ist.

► Vor Ausführung von Arbeiten stellen Sie den Netzschalter auf O.
► Trennen Sie das Stromkabel vom Stromnetz.
► Sichern Sie die Anlage fachgerecht durch die entsprechende Sicherungsvorrichtung (LO/TO), 

um ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten zu verhindern.

 WARNUNG
Vergiftungsgefahr, wenn sich Prozessgase in der Atmosphäre befinden
Der Hersteller hat keinen Einfluss darauf, welche Gase mit dem Produkt verwendet werden. Prozess-
gase sind häufig toxisch, brennbar, korrosiv, explosiv und/oder anderweitig reaktionsfähig. Es besteht 
ein Risiko schwerer oder tödlicher Verletzungen, wenn diese Gase frei in die Atmosphäre entweichen 
können.

► Wenden Sie die entsprechenden Sicherheitshinweise gemäß den lokalen Vorschriften an. Diese 
Informationen sind in der Abteilung für Arbeitssicherheit des Betreibers erhältlich.

► Der Pumpenauslass muss an das Absaugsystem für gefährliche Gase der Anlage angeschlos-
sen werden.

► Prüfen Sie regelmäßig, dass keine Lecks am Anschluss zwischen der Pumpe und den Absaug-
rohren bestehen.

 WARNUNG
Verletzungsgefahr bei Kontakt mit unter Druck stehendem Stickstoff
Das Produkt verwendet unter Druck stehenden Stickstoff als Spülgas. Nicht konforme Anlagen oder 
Anlagen, die nicht fachgerecht ausgeführt wurden, können das Leben der Benutzer gefährden.

► Installieren Sie ein Handventil im Kreislauf in einem Abstand von 3 m vom Produkt, so dass die 
Stickstoffzufuhr gesperrt werden kann.

► Beachten Sie den empfohlenen Versorgungsdruck.
► Sperren und trennen Sie den Stickstoffkreislauf stets ab, bevor Sie Arbeiten am Produkt ausfüh-

ren.
► Bei Wartungsarbeiten sichern Sie die Anlage fachgerecht durch Lokalisierung und Sperrung des 

unter Druck stehenden Stickstoffkreises, um ein versehentliches Wiedereinschalten zu verhin-
dern (Wartungssicherung, LO/TO Lockout/Tagout).

► Prüfen Sie regelmäßig den Zustand der Rohrleitung und die Anschlüsse des Versorgungskrei-
ses.

 WARNUNG
Verbrennungsgefahr bei Kontakt mit heißen Oberflächen
Die Temperatur der Komponente bleibt auch nach dem Abschalten der Pumpe erhöht. Es besteht 
das Risiko von Verbrennungen bei Kontakt mit heißen Oberflächen, vor allem am Pumpenauslass.

► Vor Arbeiten warten Sie, bis das Produkt vollständig abgekühlt ist.
► Schutzhandschuhe müssen gemäß der Norm EN420 getragen werden.

Sicherheit
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 WARNUNG
Quetsch- und/oder Schnittgefahr bei Kontakt mit beweglichen Teilen
Der Ansaugflansch der Pumpe ist groß genug, um Körperteile (Finger oder Hand) in die Pumpe ein-
zuführen, so dass die Gefahr von Quetschungen aufgrund des Kontakts mit den beweglichen Teilen 
besteht. Die Ein- und Auslässe solten vor dem Anschluss mit Blindflanschen abgedichtet werden.

► Warten Sie, bis die Pumpenleitungen angeschlossen sind, bevor Sie die Blindflanschen entfer-
nen.

► Warten Sie, bis die Pumpe angeschlossen ist, bevor Sie sie einschalten.

2.1.2 Sicherheitsmaßnahmen

Informationspflicht zu möglichen Gefahren
Der Halter oder Betreiber des Produktes ist verpflichtet, jede Bedienperson auf Gefahren, 
die von diesem Produkt ausgehen, aufmerksam zu machen.
Jede Person, die sich mit der Installation, dem Betrieb oder der Instandhaltung des Produk-
tes befasst, muss die sicherheitsrelevanten Teile dieses Dokuments lesen, verstehen und 
befolgen.

Verletzung der Konformität durch Veränderungen am Produkt
Die Konformitätserklärung des Herstellers erlischt, wenn der Betreiber das Originalprodukt 
verändert oder Zusatzeinrichtungen installiert.

● Nach Einbau in eine Anlage ist der Betreiber verpflichtet, vor deren Inbetriebnahme die 
Konformität des Gesamtsystems im Sinne der geltenden europäischen Richtlinien zu 
überprüfen und entsprechend neu zu bewerten.

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Installations- und Wartungsarbeiten dürfen ausschließ-
lich von qualifizierten und mit den Sicherheitsvorschriften (EMV, elektrische Sicherheit, chemische Ver-
unreinigung) vertrauten Personen durchgeführt werden. Unser Servicecenter bietet die dazu erforderli-
chen Schulungen an.

► Körperteile dürfen nicht dem Vakuum ausgesetzt werden.
► Die lokalen Sicherheitsvorschriften und -vorkehrungen müssen eingehalten werden.
► Es ist regelmäßig zu prüfen, dass alle Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden.
► Die Blindflansche zur Abdichtung der Einlass- und Auslassöffnungen dürfen erst entfernt werden, 

wenn das Produkt an den Pumpenkreis angeschlossen ist.
► Das Produkt darf erst eingeschaltet werden, wenn die Einlass- und Auslassöffnungen an den 

Pumpenleitung angeschlossen sind.

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
● Die Vakuumpumpe darf nur zur Vakuumerzeugung beim Pumpen von Gasen eingesetzt werden.
● Die Vakuumpumpe ist für den Betrieb in Industrieumgebungen ausgelegt.
● Das Produkt ist für einen Einsatz im Laborbereich geeignet.
● Die G-Version wird für das Pumpen von Spuren von korrosiven Gasen eingesetzt.

2.3 Vorhersehbarer Fehlgebrauch
Ein Fehlgebrauch des Produkts wird sämtliche Gewährleistungsansprüche nichtig machten. Jeder be-
absichtigte oder unbeabsichtigte Gebrauch, der von den bereits genannten Gebräuchen abweicht, wird 
als nicht konform behandelt. Diese beinhalten u.a.:

● das Pumpen von brennbaren oder explosiven Gemischen
● das Pumpen von korrosiven Gasen (Ausnahme: Pumpen in Version G für Spuren von korrosiven 

Gasen)
● das Pumpen von Flüssigkeiten
● das Pumpen von Staubpartikeln
● Verwenden der Vakuumpumpe zur Druckerzeugung
● Verwenden der Pumpe in potentiell explosiven Umgebungen
● Verwenden von Zubehör oder Ersatzteilen, die in dieser Betriebsanleitung nicht aufgeführt wurden

Sicherheit
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Dieses Produkt ist nicht für die Beförderung von Personen oder Lasten bestimmt und darf nicht als Sitz-
gelegenheit, Trittleiter oder Ähnliches verwendet werden.

Sicherheit
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3 Transport und Lagerung

3.1 Annahme des Produkts
Lieferbedingungen

● Vergewissern Sie sich, dass das Produkt während des Transports nicht beschädigt 
wurde.

● Sollte das Produkt beschädigt sein, setzen Sie sich mit dem Spediteur in Verbindung 
und informieren Sie den Hersteller.

► Bewahren Sie das Produkt in seiner Originalverpackung auf, damit es es so sauber bleibt wie bei 
unserem Versand. Packen Sie das Produkt erst aus, wenn es an seinem Einsatzstandort ange-
kommen ist.

► Die Abdeckungen der Blindflansche am Ein- und Auslass sowie an der Spülung dürfen erst ent-
fernt werden, wenn das Produkt an die Pumpleitung angeschlossen ist.

Die Verpackung (wiederverwertbares Material) für einen späteren Transport oder eine La-
gerung aufbewahren.

3.2 Handhabung

 WARNUNG
Quetschgefahr, wenn das Produkt aufgehängt wird
In Anbetracht der Schwere des Produkts besteht eine Quetschgefahr bei der Handhabung mit Hebe-
vorrichtungen. Der Hersteller kann bei Nichtbeachtung der folgenden Anweisungen unter keinen Um-
ständen haftbar gemacht werden:

► Nur qualifiziertes Personal, das an der Handhabung schwerer Gegenstände geschult wurde, darf 
das Produkt handhaben.

► Die bereitgestellten Hebevorrichtungen müssen verwendet und die in diesem Dokument festge-
legten Verfahren beachtet werden.

 WARNUNG
Quetschgefahr aufgrund des Umkippens des Produkts
Obwohl das Produkt die EU-Sicherheitsvorschriften vollständig erfüllt, besteht das Risiko des Umkip-
pens, wenn das Produkt über den Boden geschoben oder nicht fachgerecht gesichert wird.

► Das Produkt nicht auf einer geneigten Fläche platzieren.
► Das Produkt auf einem ebenen und festen Untergrund platzieren.
► Das Produkt nicht seitlich verschieben.

Transport und Lagerung
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Heben der Pumpe an ihren Ringen
1. Eine dem Gewicht des Produkts angemessene Hebevorrichtung verwenden.
2. Eine 2-Gurt-Hebeschlaufe mit folgenden Eigenschaften verwenden:

– Länge pro Gurt > 605 mm
– Last pro Gurt > 16 kg

3. Mit der Hebeschlaufe die Pumpe an den Heberingen anheben.
Ein als Zubehör verfügbares Rollenset ist an das Gestell anpassbar und erleichtert die Bewegung der 
Pumpe über kürzere Strecken (siehe Kapitel “Abmessungen”, Seite 55)

3.3 Lagerung
Pfeiffer Vacuum empfiehlt die Lagerung der Produkte in ihrer Originaltransportverpackung.

Neue Pumpe lagern
1. Die Schutzummantelung nicht entfernen.
2. Belassen Sie die Schutzvorrichtung für Einlass, Auslass und Spülung immer an ihrem Platz.
3. Lagern Sie die Pumpe gemäß der zulässigen Lagertemperatur für die maximale Dauer von 

1 Jahr.
Pumpe für länger als 1 Jahr lagern
Nehmen Sie die Pumpe regelmäßig und mindestens einmal im Jahr in Betrieb, da Faktoren wie Tem-
peratur, Feuchtigkeit, salzhaltige Atmosphäre usw. bestimmte Elemente der Pumpe schädigen können.

1. Lassen Sie die Pumpe 30 Minuten lang mit geöffnetem Gasballast laufen oder beim Einspritzen 
ein trockenes Neutralgas in die Pumpe (Version G)

2. Dann, lassen Sie die Pumpe dann 30 Minuten mit Enddruck (Einlass, Gasballast und Spülflansch 
geschlossen) laufen.

3. Die Pumpe ausschalten.
4. Verschließen Sie den Ansaugstutzen, den Ablass und die Spülöffnung mit den mitgelieferten Zu-

behörteilen.
5. Wiederholen Sie diesen Vorgang mindestens einmal im Jahr.

Nach 4 Jahren muss die Pumpe in unseren Servicecentern überholt werden, bevor sie in Betrieb ge-
nommen wird (siehe Kapitel “Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).
Längere Immobilisierung nach Gebrauch, siehe Kapitel „Stillsetzen für längere Zeit“.
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4 Produktbeschreibung

4.1 Produktidentifizierung
Um das Produkt korrekt zu identifizieren, wenn Sie mit unserem Servicecenter sprechen, halten Sie 
stets die Informationen bereit, die auf dem Typenschild stehen (siehe Kapitel „Aufkleber“).

4.1.1 Lieferumfang
● 1 Vakuumpumpe
● 1 Gegenstecker für Fernsteueranschluss (an die Pumpe angeschlossen)
● 1 Betriebsanleitung
● 1 Seite mit mehrsprachigen Aufklebern

Gemäß der Bestell-Konfiguration:
● 1 Netzkabel

4.1.2 Unterschiede zwischen Pumpenversionen
Die Technologie der mehrstufigen ACP-Walzkolbenpumpen erfüllt die Anforderungen von Anwendun-
gen, bei denen es auf ein sauberes und ölfreies Vakuum ankommt.
SD-Standardversion
Die Pumpe ist für Anwendungen mit sauberen (staubfreien) und nicht korrosiven Gasen ausgelegt. Die 
Standardpumpen sind mit einer Gasballastvorrichtung ausgestattet, um das Pumpen von leichten Ga-
sen zu verbessern und die Kondensation von Dampfen im Pumpeninneren zu vermeiden.
Version G
Die Pumpe ist mit Spuren von korrosiven Gasen kompatibel. Ein Spülgasstrom schützt Niederdruck- 
und Hochdruck-Kugellager und verdünnt die korrosiven Medien.
Version CV
Die Pumpe ist speziell darauf ausgelegt, Dampfkondensation im Innern des Pumpenblocks zu vermei-
den. Dies geschieht durch:

● Einen hohen Gasballastdurchsatz zur Erwärmung der Pumpe und der Verdünnung der konden-
sierbaren Gase.

● Einen Schalldämpfer mit Ablassschraube zur Flüssigkeitsentleerung am Pumpenauslass.

● Eine Spülgasinjektion zum Schutz der Kugellager und der Wellendichtungen vor kondensierbaren 
Dämpfen.

Die CV-Versionen erhöhen die Wasserdampfpumpleistung.
Version CP
Die Pumpenkonstruktion basiert auf einer Standardpumpe. Die CP-Version wurde speziell dafür ausge-
legt, um Gas zurückzuführen oder um chemisch inertes Gas zurückzugewinnen. Dies bezieht sich auf 
Heliumisotope oder seltene Gase, die teuer sind. Die Pumpe verfügt über eine Pumpvorrichtung am 
Gehäuse, aber nicht über einen Gasballast oder eine Spülung, um eine unsachgemäße Anwendung zu 
vermeiden.
Version LG
Die Pumpenkonstruktion basiert auf einer Standardpumpe. Die LG-Version ist für das Pumpen von 
leichten Gasen (beispielsweise: He, H) mit einem Enddruck < 10 hPa ausgelegt. Die Pumpe hat einen 
manuellen Gasballast ON/OFF und eine permanente Lufteinspritzleitung mit reduziertem Durchfluss. 
Die Pumpe kann als Vorpumpe einer Turbomolekularpumpe in Hochvakuumprozessen verwendet wer-
den.
Version SH
Die Pumpenkonstruktion basiert auf einer Standardpumpe. Die SH-Version wird in Anwendungen ver-
wendet, in denen die Rückströmung von Fluor kritisch ist, vor allem in solchen Anlagen, die NEG (Non-
Evaporable Getter Pumpe) Ionenpumpen verwenden. Die verwendeten Schmiermittel und Dichtmittel 
enthalten keine Fluorverbindungen.
Bitte kontaktieren Sie Pfeiffer Vacuum für weitergehende Informationen zu speziellen Anwendungen.

Produktbeschreibung
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4.2 Mensch-Maschinen-Schnittstelle
1 2 3 54 7 8 9

10

6

Abb. 2: ACP 28 - 40 - Version CV mit einphasigem Frequenzumrichter

1 Anschluss Inertgasspülung 6 Stundenzähler
2 Pumpeneinlass 7 I/O Netzschalter
3 Gasballast 8 Netzstromversorgung
4 Hebering 9 Auslass der Pumpe
5 Ferngesteuerter Anschluss und RS-485-Anschluss 10 Externer Schalldämpfer (Version CV)

1 2 3 4 5 644 7 8 9

1112

Abb. 3: ACP 28 - 40 - Versionen SD - SH - G - CP - LG mit einphasigem Frequenzumrichter

1 Anschluss Inertgasspülung (Version G) 7 I/O Netzschalter
2 Pumpeneinlass 8 Netzstromversorgung
3 Gasballast (Version SD - LG) 9 Auslass der Pumpe
4 Hebering 11 Lufteinspritzung (Version LG)
5 Ferngesteuerter Anschluss und RS-485-An-

schluss
12 Gehäusepumpe (Version CP) Kennzeich-

nung „CP PORT“
6 Stundenzähler
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1 3 42 5 876 109

Abb. 4: ACP 28 - 40 with mit dreiphasigem Frequenzumrichter

1 Anschluss Inertgasspülung (Version G) 6 Stundenzähler
2 Gasballast (Version SD - LG) 7 Kontrollleuchten
3 Pumpeneinlass 8 I/O Netzschalter
4 Hebering 9 Netzstromversorgung
5 Ferngesteuerter Anschluss und RS-485-Anschluss 10 Auslass der Pumpe

Produktbeschreibung
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5 Installation

5.1 Installation
Die Pumpe muss in einer horizontalen Position auf ihren Füßen stehend betrieben werden, die Pum-
penachse muss sich vertikal und der Pumpenauslass oben befinden.

1. Legen Sie den Aufstellungsort der Pumpe fest.
2. Heben Sie die Pumpe an ihren Ringen hoch.
3. Die Pumpe so installieren, dass der I/O Schalter für den Bediener zugänglich ist.

80 mm

  mini

 80 mm    mini

80 mm 

   m
ini

 80 mm    mini
80 mm 

   m
ini

Lüftung
Zur Gewährleistung der Merkmale und Leistungen der Pumpe unter den Betriebsbedingungen:

● Nicht die Lüftungsöffnungen verstopfen
● Die Pumpe mindestens um den im nachfolgenden Schema angegebenen Wert von feststehenden 

Wänden fernhalten.

5.2 Anschluss an eine Anlage
Der Benutzer und/oder Produktintegrator ist letztlich für die Anlage verantwortlich und muss die spezifi-
schen Sicherheitshinweise gemäß den lokalen Vorschriften beachten.

 WARNUNG
Quetsch- und/oder Schnittgefahr bei Kontakt mit beweglichen Teilen
Der Ansaugflansch der Pumpe ist groß genug, um Körperteile (Finger oder Hand) in die Pumpe ein-
zuführen, so dass die Gefahr von Quetschungen aufgrund des Kontakts mit den beweglichen Teilen 
besteht. Die Ein- und Auslässe solten vor dem Anschluss mit Blindflanschen abgedichtet werden.

► Warten Sie, bis die Pumpenleitungen angeschlossen sind, bevor Sie die Blindflanschen entfer-
nen.

► Warten Sie, bis die Pumpe angeschlossen ist, bevor Sie sie einschalten.

Allgemeine Anweisungen für die Installation der Pumpe in eine Anlage in Übereinstimmung mit 
den besten Praktiken der Branche
Die Anschlüsse am Ein- und Auslass dürfen keine übermäßige Belastung auf die Pumpenleitungen 
ausüben, was zu Lecks führen könnte.

1. Am Ein- und Auslass darf nur Zubehör verwendet werden, bei dem Material und Dichteigenschaf-
ten mit den angesaugten Gasen kompatibel sind. Siehe den Katalog des verfügbaren Anschluss-
zubehörs auf der Website von Pfeiffer-Vacuum.

2. Berücksichtigen Sie bei der Montage der Pumpenleitungen Zubehör für die Isolierung der Pumpe 
von der Anlage und für die einfachere Ausführung von Wartungsarbeiten (Absperrventile an Pum-
peneinlass und -auslass, Spülventil usw.)

3. Die O-Ringe unter den Blindflanschen sind nicht mit allen Anwendungen kompatibel. Benutzer 
oder Produktintegratoren des Produkts sind für die Installation von O-Ringen verantwort-
lich, die mit ihren Anwendungen kompatibel sind.
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4. Nehmen Sie die Blindflansche ab, die für das Abdichten von Einlass und Auslass verwendet wer-
den.

5. Bewahren Sie die Blindflansche, Schrauben und Unterlegscheiben für einen Transport der Pumpe 
auf.

6. Achten Sie darauf, dass keine Schrauben, Unterlegscheiben oder andere Gegenstände in den 
Pumpeneinlass gelangen.

7. Montieren Sie flexible Schläuche in der Anlage, um die Übertragung von Vibrationen zu verrin-
gern.

8. Prüfen Sie nach der Installation der Pumpe die Dichtigkeit der gesamten Pumpenleitungen.

5.2.1 Anschluss am Ansaugstutzen der Pumpe

Überprüfen Sie, dass die am Ansaugstutzen des Produkts angeschlossenen Teile oder Be-
hälter einem Unterdruck von 1·10-3 hPa bezogen auf den Atmosphärendruck standhalten.

Um die optimale Pumpendrehzahl zu erreichen, müssen die Pumpenleitungen möglichst kurz und ge-
rade verlaufen und der Innendurchmesser darf nicht kleiner sein als der Innendurchmesser des 
Ansaugflanschs der Pumpe.
Das Produkt ist nicht dafür ausgelegt, am Ansaugflansch Lasten zu tragen, die seine Stabilität gefähr-
den könnten.

● Befestigen Sie die Vakuumkammer unabhängig von der Pumpe.
● Verwenden Sie saubere und trockene Teile und Leitungen, die frei sind von Schmierfett und 

Staub.
● Es kann erforderlich sein, einen Ansaugfilter zu installieren (Partikelfilter oder Filter für konden-

sierbare Gase).
● Bauen Sie am Ansaugstutzen ggf. ein Absperrventil ein, das sich beim Anhalten der Pumpe 

schließt.

5.2.2 Anschluss an der Auslassseite Pumpe

 GEFAHR
Vergiftungsgefahr bei Kontakt mit toxischen Substanzen und Abfallprodukten, die vom Pro-
zess erzeugt werden
Die Vakuumpumpe, die Komponenten der Pumpenleitungen und die Betriebsflüssigkeiten können je 
nach Verfahren durch toxische, korrosive, reaktive und/oder radioaktive Substanzen kontaminiert 
werden und gesundheitsschädlich sein.

► Der Auslass der Pumpenausführung ist in jedem Fall mit einer Abgasabsauganlage zu verbin-
den.

Achten Sie darauf, dass alle Komponenten in der Auslassleitung für einen Druck über dem 
Maximaldruck ausgelegt sind, der von der Pumpe erzeugt werden kann.

Der Pumpenauslass ist mit einer Lärmschutzvorrichtung ausgestattet.

1

1 Lärmschutzvorrichtung

Bei Anschluss an einen Abluftkanal:
► Die Lärmschutzvorrichtung vom Auslass entfernen.
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Version CV

Der Pumpenauslass ist mit einem externen, entleerbaren Schalldämpfer zum Auslass von kondensier-
ten Flüssigkeiten ausgestattet.

1. Installieren Sie den Schalldämpfer in einer horizontalen Position, um zu verhindern, dass konden-
sierte Flüssigkeiten in die Pumpe zurücklaufen.
– Beachten Sie die Position auf dem Schild.

2. Schließen Sie den Auslass des externen Schalldämpfers an einen Abluftkanal an.
3. Eine Ablassvorrichtung an dem dafür vorgesehenen Verschluss anbringen, um die Entleerung zu 

erleichtern (1/8'' Gasleitung).

5.2.3 Anschluss Pumpen der Version CP
Anschluss des Pumpensteckers des Gehäuses
In Anlagen, die Inertgas zurückführen, muss das Vorpumpen ausgeführt werden, bevor die Behandlung 
mit Inertgasen begonnen wird. Ein DN 16 ISO-KF Flansch pumpt das Gehäuse aus, um alle Gase aus 
diesem Bereich zu entfernen. Der einziger Zweck ist das anfängliche Vorpumpen oder das Pumpen 
nach der Wartung der Anlage. Der DN 16 ISO-KF Flansch wird nicht für die Rückführung von Inertgas 
verwendet. Dieses Vorpumpen muss bei angehaltener Pumpe ausgeführt werden. Diese Funktion darf 
nicht ausgeführt werden, wenn die Pumpe in Betrieb ist.

Turbo

ACP  (CP version)

Vacuum chamber

Inlet port Exhaust port

CP port

5.2.4 Anschließen des Spülkreiseslaufs
Die Gasspülung besteht darin, ein inertes Gas in die Pumpe einzuspritzen.
In dieser Anleitung wird „Stickstoff“ als inertes Gas bezeichnet, denn dies ist das am häufigsten verwen-
dete Gas. Für weitere Informationen zur Art des Spülgases wenden Sie sich bitte an Ihr Pfeiffer Vacu-
um Servicecenter.

 GEFAHR
Lebensgefahr durch Explosion beim Pumpen von Gasen, die pyrophore/entzündliche Stoffe 
enthalten
Es besteht ein Explosionsrisiko, wenn pyrophore Stoffe, die die untere Explosionsgrenze überschrei-
ten, an die Pumpe geleitet werden.

► Der Durchsatz der Stickstoffzufuhr muss dabei so hoch sein, dass eine Senkung der Konzentrati-
on bis unter die untere Explosionsgrenze gewährleistet ist.

► Es ist eine Verriegelung anzubringen, die den Gasstrom zur Pumpe im Falle einer unterbroche-
nen Stickstoffzufuhr stoppt.
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Die Auswirkung der Kontinuität der Stickstoffeinspritzung auf den Prozess
Wenn eine Unterbrechung am Stickstofffluss ein schweres Risiko für den Prozess darstellt, 
wird empfohlen, die Stickstoffzufuhr mit einem externen System zu kontrollieren, das in der 
Lage ist, einzuspringen, wenn der Stickstoffkreis ausfällt.

Version G und Version CV
Ein Spülgaskreis schützt die Niederdruck- und Hochdruck-Kugellager und verdünnt die Spuren von kor-
rosiven Gasen.
Die Pumpe muss an eine trockene, gefilterte Stickstoffzufuhr angeschlossen werden, die über die erfor-
derlichen Eigenschaften verfügt (siehe Kapitel „Eigenschaften des Stickstoffgases“).

1. Schließen Sie das Neutralgasrohr an den zu diesem Zweck mitgelieferten 1/4" BSPT Steckverbin-
der an (vom Kunden bereitgestellte flexible oder starre Schläuche).

2. Installieren Sie so nah wie möglich an der Pumpe ein Absperrventil am Einspritzkreislauf des 
Neutralgases. So kann die Pumpe ihre ursprüngliche Pumpleistung wiederherstellen, wenn die 
Gaseinspritzung nicht verwendet wird.

3. Der maximale Spülungsdruck darf 300 hPa (relativ) nicht überschreiten.
Version LG
Der Durchfluss der Lufteinspritzleitung wird durch eine Düse gewährleistet, die in die Pumpe eingebaut 
ist.

5.3 Prüfen Sie, dass die Anlage dicht ist
Wenn das Produkt das Werk verlässt, wird die Dichtigkeit des Produkts unter normalen Betriebsbedin-
gungen garantiert. Der Betreiber hat für die Aufrechterhaltung der Dichtigkeit zu sorgen, insbesondere 
beim Pumpen von gefährlichen Gasen. Wenden Sie sich für weiterführende Informationen über die 
Dichtigkeitsprüfungen an unser Servicecenter.

1. Prüfen Sie nach der Installation der Pumpe die Dichtigkeit der gesamten Pumpleitung.
2. Überprüfen Sie regelmäßig, dass während des Betriebs keine Gasspuren in die Umgebung aus-

gepumpt werden und dass keine Luft in die Pumpleitung eindringt.

5.4 Anschluss an die Stromversorgung

 WARNUNG
Gefahr eines Stromschlags aufgrund von nicht konformen elektrischen Anlagen
Dieses Produkt verwendet Netzspannung für seine Stromversorgung. Nicht konforme elektrische An-
lagen oder Anlagen, die nicht fachgerecht ausgeführt wurden, können das Leben der Benutzer ge-
fährden.

► Nur qualifizierte Techniker, die mit den relevanten Sicherheitsvorschriften - elektrische Sicherheit 
und EMV - vertraut sind, dürfen Arbeiten an der elektrischen Anlage durchführen.

► Dieses Produkt darf nicht verändert oder beliebig umgewandelt werden.

 WARNUNG
Stromschlaggefahr durch Berührung bei Wartungs- oder Revisionsarbeiten
Es besteht eine Stromschlaggefahr bei Berührung mit einem eingeschalteten Produkt, das nicht gal-
vanisch getrennt ist.

► Vor Ausführung von Arbeiten stellen Sie den Netzschalter auf O.
► Trennen Sie das Stromkabel vom Stromnetz.
► Sichern Sie die Anlage fachgerecht durch die entsprechende Sicherungsvorrichtung (LO/TO), 

um ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten zu verhindern.

Installation

23/62



HINWEIS
Gefahr von elektromagnetischen Störungen
Spannungen und Strom können zu einer Vielzahl von elektromagnetischen Feldern und Störsignalen 
führen. Anlagen, die nicht die EMV-Vorschriften erfüllen, können andere Geräte und die Umgebung 
im Allgemeinen stören.

► In störanfälligen Umgebungen abgeschirmte Leitungen und Anschlüsse für die Schnittstellen ver-
wenden.

Elektrische Sicherheit
Die Pumpe ist mit einem Schalter für die 2 Stellungen I/O ausgestattet, der die Pumpe vom Netzstrom-
kreis trennt, wenn der Schalter sich in der Stellung O befindet.
Die Pumpe ist mit einem den europäischen Normen entsprechenden Frequenzumrichter ausgestattet, 
und den automatischen Betrieb mit Hoch- oder Niederspannung ermöglicht. Der Frequenzumrichter be-
sitzt einen internen Schutz gegen eventuelle Kurzschlüsse am Stromnetz. Bei Auslösen dieser Sicher-
heit wird die Stromzufuhr unterbrochen und die Pumpe fährt in die Sicherheitsposition.
Verfahren für den Neustart der Pumpe nach einem Stromausfall
Um die Pumpe neu zu starten:

1. die Stromversorgung ausschalten (Netzschalter auf Position O),
2. die Ursache der Störung beseitigen,
3. etwa 15 Sekunden warten,
4. den Netzschalter auf die Position I stellen.

Die Pumpe verfügt über Temperatursensoren, die bei bestimmten Temperaturen eine Inbetriebnahme 
verhindern (siehe Kapitel „Vorsichtsmaßnahmen für den Einsatz“).

5.4.1 Schutz der elektrischen Installation
Die Pumpe ist mit mitgelieferte, Stromkabel an das Stromnetz angeschlossen. Die Erdung der Pumpe 
(Frequenzumrichter, Abdeckung, Pumpenkörper) erfolgt über das Stromkabel, das mit einer konformen 
Elektroinstallation verbunden ist.
Wenn das Stromkabel vom Kunden bereitgestellt wird, verwenden Sie ein Kabel entsprechend der EU-
Vorschriften, das mit den Normen IEC 60227 und IEC 60245 kompatibel ist und folgende Eigenschaften 
hat:

● hitzebeständig (wenn es mit heißen Oberflächen in Berührung kommt),
● für die Spannung geeignete Leitungen (siehe Kapitel „Eigenschaften der Stromversorgung“),
● eines der Kabel muss die Erdung der Pumpe sicherstellen.

Schutz mittels Schutzschalter
Der Stromkreis, der für die Stromversorgung der Pumpe verwendet wird, muss mit einem Schutzschal-
ter der Klasse D gemäß IEC 60947-2 ausgestattet werden, dessen Ausschaltvermögen bei Kurzschluss 
bei mindestens 10 kA liegen muss. Diese Schutzvorrichtung darf maximal 7 m von der Pumpe entfernt 
angebracht werden und muss sichtbar und als Abschaltvorrichtung des Produkts erkennbar sein.
Der Kunde muss einen korrekt ausgelegten Schutzschalter bereitstellen (siehe Kapitel „Eigenschaften 
der Stromversorgung“).

Keine Notabschaltung
Die Vakuumpumpe ist nicht mit einer Notabschaltung (EMS) oder mit einer elektrischen 
Verriegelung ausgestattet. Die Vakuumpumpe wurde für den Einbau in eine Anlage entwi-
ckelt, die bereits über eine Notabschaltvorrichtung verfügt.

● Bei Aktivierung muss diese Notabschaltvorrichtung der Anlage die Vakuumpumpe aus-
schalten.

Anzeige des Betriebs im lokalen Modus
Die Pumpe ist nicht mit einer Anzeige für den Betrieb im lokalen Modus ausgestattet.

● Wenn die Pumpe weder in die Anlage integriert noch von ihr kontrolliert wird, muss der 
Betreiber einer Vorrichtung für die Anzeige des Betriebs im lokalen Modus einrichten.
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5.4.2 Netzanschluss
► Das Netzstromkabel der Pumpe mit der kundenseitigen elektrischen Anlage verbinden.

5.5 Verkabelung des Fernbedienungssteckers

HINWEIS
SELV-Kreise (Safety Extra-Low Voltage, Schutzkleinspannung)
Die Fernsteuerkreise sind mit potentialfreien Kontaktausgängen ausgerüstet (30 V - 1 A max.) Über-
spannungen und Überstrom kann zu internen elektrischen Beschädigungen führen. Benutzer müssen 
die folgenden Einbaubedingungen befolgen:

► Schließen Sie diese Ausgänge in Übereinstimmung mit den Regeln und Schutzbestimmungen 
von SELV-Kreisen an.

► Die Spannung, die an diese Kontakte angelegt wird, sollte unter 30 V sein und der Strom unter 
1 A.

Beschreibung
Anschlüsse an den (D-Sub 15-poligen) Anschlussstecker werden verwendet, um:

● per Fernbedienung die Start- und Stoppfunktionen zu steuern,
● die Drehzahl einzustellen.

Für die Verkabelung des Steckers ist der Kunde verantwortlich.

5.5.1 Verdrahtung der Logikeingänge
Dabei handelt es sich um einen Eingang mit potenzialfreiem Kontakt. Fügen Sie keine anderen als die 
vorgesehenen Verbindungen hinzu: S1, S3, S4 und S5.

1567 234

91015 14 13 12 11

8

S1

S3S4S5

B 

S

GND

A 

8, 10, 12, 14

7, 9, 11, 13

Abb. 5: Verdrahtung der Logikeingänge

A Interne Verdrahtung B Verdrahtung auf Kundenseite

Kontakt Funktion
S1 (7-8) Pumpe Start/Stopp Kontakt geöffnet, S1=0: die Pumpe stoppt

Kontakt geschlossen, S1=1: Pumpe startet
S3 (9-10)
S4 (11-12)
S5 (13-14)

Einstellung der Dreh-
zahl

Die Drehzahl variiert je nach Zustand des Kontakts (geöffnet 
oder geschlossen).

5.5.2 Drehzahl-Einstellung

Kontakt Pumpendrehzahl
S3 S4 S5 Hz min-1

1 1 0 40 2500
1 0 0 50 3000
0 1 0 65 3900
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Kontakt Pumpendrehzahl
S3 S4 S5 Hz min-1

0 0 0 80 1) 4800 1)

1) Entspricht der am mitgelieferten Gegenstecker eingestellten Drehzahl.

Tab. 1: Pumpendrehzahl

Einfluss der Drehzahl auf die Pumpenleistung
Die Pumpenleistungen sind garantiert für eine Nenndrehzahl von 80 Hz. Die Änderung der 
Drehzahl beeinflusst die Pumpgeschwindigkeit und den Enddruck der Pumpe. Bei niedriger 
Drehzahl ist der Kunde selbst dafür verantwortlich, entsprechend der Pumpe und seines 
Verfahrens die richtige Drehzahl zu finden.

● Überschreiten Sie nicht die Höchstfrequenz.
● Die Pumpe darf nicht kontinuierlich bei Drehzahlen ≤ 60 Hz laufen.

5.5.3 Verdrahtung des Logikausgangs

Kontakt Funktion
S2 (5-6) Zustand der Drehzahl Kontakt geschlossen: Nenndrehzahl der Pumpe erreicht

HINWEIS
Risiko der Beschädigung am Frequenzumrichter
Strom über 35 mA am logik Ausgang S2 führt zu Schäden am Frequenzumrichter.

► Keinen Strom über 35 mA zuführen.
► Eine Schutzdiode parallel zur Relaisspule schalten, wenn ein Relais zwischen Vcc und Pin 5 ver-

wendet wird. Wird die Relaisspule allein verwendet, könnte dies zu Induktionsstrom führen, der 
den Frequenzumrichter beschädigen könnte.

Verfahren bei der Verdrahtung von Ausgang S2
► Ausgang S2 mit offenem Kollektor unter Befolgung der unten abgebildeten Verdrahtung verwen-

den:

Vcc

5

6

I

R

Vout

 Vcc: von der Anlage gelieferte Gleichspannungsversor-
gung (zwischen 7 und 30 VDC)
 R: Widerstand (Kunde stellt Widerstand bereit)
 Vout: Ausgangsspannung
 Bereitstellung und Installation sind Aufgabe des Kun-
den.

Die Vcc- und R-Werte sind so zu berechnen, dass der Strom I kleiner als 35 mA ist.
● Wenn die Solldrehzahl erreicht ist: Vout = 0 V.
● Wenn die Solldrehzahl nicht erreicht ist: Vout = Vcc.

Durch diese Anordnung wird keine Leistung erreicht, zur Steuerung der Leistung muss eine Verstärker-
stufe hinzugefügt werden. Ausgang 2 kann durch Verwendung des Zubehörs Schnittstellenstecker als 
Relais (potenzialfreier Kontakt) verwendet werden.

Der Schnittstellenstecker Umrichter ist nicht mit Pumpen mit 3-phasigem Frequenzum-
richter kompatibel.
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5.5.4 Management-Modus eines Absperrventils am Einlass

Dieses Kapitel betrifft nicht die Pumpen mit einphasigem Frequenzumrichter.
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B 

GND

15 15

A 

8, 10, 12, 14 14

A Interne Verdrahtung B Verdrahtung auf Kundenseite

Klemme 15 am Stecker erlaubt, das Öffnen/Schliessen eines Asperrventils zu steuern.
Klemme 15 am Stecker liefert eine 24 VDC Gleichspannung - 1 A so bald die Pumpe 10 Sekunden lang 
ihre Solldrehzahl erreicht hat.

10s

Solldrehzahl

Pumpendrehzahl

0
START STOP

Absperrventil

Pumpe
ZeitVentil-

öffnung

Kontakt Pumpenstatus Abgegebene Spannung Absperrventil
Klemme 15 Pumpe abgeschaltet 0 V Geschlossen

Pumpenstörung 0 V Geschlossen
Pumpendrehzahl < Solldrehzahl 0 V Geschlossen
Pumpendrehzahl = Solldrehzahl 24 VDC - 1 A Offen 1)

1) Öffnung nach 10 Sekunden

5.6 Verkabelung der seriellen Schnittstelle RS-485

HINWEIS
Gefahr von elektromagnetischen Störungen
Spannungen und Strom können zu einer Vielzahl von elektromagnetischen Feldern und Störsignalen 
führen. Anlagen, die nicht die EMV-Vorschriften erfüllen, können andere Geräte und die Umgebung 
im Allgemeinen stören.

► In störanfälligen Umgebungen abgeschirmte Leitungen und Anschlüsse für die Schnittstellen ver-
wenden.

5.6.1 Verbindungen
Der 15-polige D-Sub-Stecker dient zur Steuerung und Überwachung der Pumpe mit einem Computer. 
Der 15-polige D-Sub-Stecker ermöglicht auch die Installation mehrerer Pumpen in einem Netzwerk.
Die Anfangsparameter der seriellen Schnittstelle können vom angeschlossenen Computer aus gemäß 
der Liste der Befehle geändert werden (siehe Kapitel „Liste der Befehle“).

Beschreibung Sollzahl
Serienschnittstelle RS-485
Übertragungsgeschwindigkeit 9600 Baud
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Beschreibung Sollzahl
Datenwortlänge 8 Bit
Parität keine (keine Parität)
Stopp-Bit 1
Echo Nein

Tab. 2: Konfiguration der Anfangsparameter der seriellen Schnittstelle

1567 234

91015 14 13 12 11

8

V+(A)V-(B)

+5 V-10 mA max.

(RS-485)(RS-485)GND

Abb. 6: Anschlussstecker RS-485 15-polig

Kontaktstift Belegung
8 GND
3 RS-485: V-
2 RS-485: V+
1 +5 VDC -10 mA max. (nur für RS-485)

Der Benutzer muss sicherstellen, dass äußere Abschirmungen vorhanden sind, damit die Normen be-
züglich EMV und elektrischer Sicherheit erfüllt werden.
Anschluss RS-485
Ein Computer steuert mehrere Pumpen (P1, P2, Pn usw.) über die serielle Schnittstelle RS-485 über 
den Anschluss RS-485. Diese Art der Parallelverkabelung ermöglicht die Aufrechterhaltung der Kom-
munikation zwischen den Pumpen, auch wenn eine Pumpe nicht verbunden ist.
Die Verkabelung des Produkts am Ende der Linie Pn* und die Verkabelung eines einzelnen Produkts 
im Netzwerk ist spezifisch (siehe Abbildung unten).
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5.6.2 Einstellen
Wenn die Verkabelung abgeschlossen ist, gehen Sie wie folgt vor, um die Steuerung der Pumpe über 
die serielle Schnittstelle zu ermöglichen:

1. Den Netzschalter auf die Position I stellen.
2. Einen Befehl an die serielle Schnittstelle senden: Dieser Befehl ist im Vergleich zum ferngesteuer-

ten Betrieb mittels potenzialfreier Kontakte nicht prioritär
Die Befehle

Kopfzeichen In der Werkseinstellung wird der Dezimalcode 035 für das Zeichen # verwendet.
Adresse Der Pumpe zugeordnete Nummer mit 3 Zeichen
Reihenfolge Über die serielle Schnittstelle gesendeter Befehl, mit 3 Zeichen
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Parameter Anzahl der Zeichen in Abhängigkeit vom Befehl
Endzeichen Dies ist das Endzeichen der Nachricht. Standardeinstellung: ASCII Code 13 <CR>

Beispiel:

Kopfzeichen Adresse der Pumpe Reihenfolge Parameter Endzeichen
# adr ODR XXXX <CR>

Die Antworten

Kopfzeichen Adresse der Pumpe Reihenfolge Endzeichen
# adr yyyxxxabc <CR>

Interpretation der Antworten

OK Wenn alles OK ist oder spezielle Antwort für den gesendeten Befehl
ERR0 Einstellungsfehler
ERR1 Kontextfehler
ERR2 Parameterfehler
ERR3 Befehlsfehler

Beispiel für einen Dialog

Reihenfolge #005ACPON<CR>
Antwort #005,OK

5.6.3 Liste der Befehle

Reihen-
folge

Parame-
ter

Beschreibung Details Min. Max.

ADR xxx Weisen Sie eine Ad-
resse einer Pumpe 
im Netzwerk zu.

Die Werkseinstellung der Adresse einer Pumpe lautet 
000.
Diese Adresse kann bei angehaltener Pumpe geän-
dert werden.
Befehl: #adrADRxxx<CR>

● adr = Adresse der Pumpe
● xxx = neue Adresse

Antwort: #xxx,ok oder #xxx,Errx (x=0/1/2/3/4)

0 255

Beispiel: Zuweisen von Adresse 004 an Pumpe 000.
Befehl: #000ADR004<CR>
Antwort: #004,ok

???
ADR

keine Suchen der Adresse 
einer Pumpe im 
Netzwerk.

Befehl: #???ADR<CR>
Antwort: #adr,ok oder #adr,Errx (x=0/1/2/3/4)

● adr = Adresse der Pumpe
Beispiel: 
Befehl: #???ADR<CR>
Antwort: #004,ok
Die Adresse der Pumpe lautet 004.

1) Nur die in der Einstellungstabelle empfohlenen Drehzahlen sind erlaubt (siehe Kapitel “Drehzahl-Einstellung”, Seite 25).
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Reihen-
folge

Parame-
ter

Beschreibung Details Min. Max.

IDN keine Suche nach dem 
Pumpentyp und der 
Software-Version.

Befehl: #adrIDN<CR>
Antwort: #adr,VPttttt-Vx,zz oder #adr,Errx 
(x=0/1/2/3/4)

● ttttt: Pumpenmodell (ACP28, ACP40)
● x: Software-Version
● zz: Software-Ausgabe

Beispiel: 
Befehl: #adrIDN<CR>
Antwort: #004,VPACP28-V1.12
Pumpe 004 ist eine ACP28, und die Software-Version 
lautet V1.12.

ACP ON oder 
OFF

Pumpe starten/anhal-
ten.

Befehl: #adrACPON<CR> zum Starten der Pumpe 
und #adrACPOFF<CR> zum Anhalten der Pumpe.

● adr = Adresse der Pumpe
Antwort: #adr,ok oder #adr,Err1, wenn sich die Pum-
pe bereits im angeforderten Status befindet.
Beispiel: Starten der Pumpe 004.
Befehl: #004ACPON<CR>

RPM nnnn 1) Einstellen der Set-
point-Drehzahl der 
Pumpe.

Befehl: #adrRPMnnnn<CR>
● adr = Adresse der Pumpe
● nnn= Setpoint-Drehzahl in min-1 (in Schritten von 

1 min-1)
Antwort: #adr,ok oder #adr,Errx (x=0/1/2/3/4)
Hinweise: Vor Änderung der Solldrehzahl mit dem 
RPM-Befehl, muss der SBY-Befehl gesendet wer-
den.

2100
(35 Hz)

4800
(80 Hz)

Beispiel: Einstellen der Setpoint-Drehzahl der Pumpe 
004 auf 4200 min-1:
Befehl: #004RPM4200<CR> 

SBY keine Ändern auf Standby-
Drehzahl.

Befehl: #adrSBY<CR>
Antwort: #adr,ok oder #adr,Errx (x=0/1/2/3/4)

● Standby-Drehzahl = 2100 min-1 (35 Hz)
Beispiel: Ändern der Pumpe 004 auf Standby-Dreh-
zahl:
Befehl: #004SBY<CR>

NSP keine Ändern auf Nenn-
drehzahl.

Befehl: #adrNSP<CR>
Antwort: #adr,ok oder #adr,Errx (x=0/1/2/3/4)

● Nenndrehzahl = 4800 min-1 (80 Hz)
Beispiel: Ändern der Pumpe 004 auf Nenndrehzahl:
Befehl: #004NSP<CR>

1) Nur die in der Einstellungstabelle empfohlenen Drehzahlen sind erlaubt (siehe Kapitel “Drehzahl-Einstellung”, Seite 25).
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Rei-
hen-
folge

Para-
meter

Beschrei-
bung

Funktionen

STA keine Pumpensta-
tus

Beispiel: #adr,xxxxxx yyyyyy,zzzzzz,sssss,iiii,www,ppp,vvv,ttttt<CR>
● sssss = Drehzahl (min-1)
● iiii = Motorleistung (W)
● www = gesichert (standardmäßig 000)

● ppp = Temperatur des Frequen-
zumrichters (°C)

● vvv = gesichert (standardmäßig 
000)

● tttt = Betriebszeit der Pumpe seit 
Inbetriebnahme (h)

xxxxxx: Sta-
tusbits

Bit 5 4 3 2 1 0
0 0 0 0 0

Solldrehzahl 
gewählt

0 0

1 - - 1
Pumpe in 
Betrieb

1
Nenndreh-
zahl

1
Standby-
Drehzahl er-
reicht

-

yyyyyy: 
Fehlerbits

Bit 5 4 3 2 1 0
0 - 0 0 0 0 0
1 1

Leistungstran-
sistor ohne 
Stromversor-
gung (kopiert 
rote LED=1)

1
Motortem-
peratur 
erhöht

1
Hoher Mo-
torstrom

- - -

zzzzzz: 
Warnbits

Bit 5 4 3 2 1 0
0 0 0 0 0 0 Aus
1 - - - - - -
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6 Betrieb

6.1 Vorsichtsmaßnahmen für den Einsatz

 WARNUNG
Vergiftungsgefahr, wenn sich Prozessgase in der Atmosphäre befinden
Der Hersteller hat keinen Einfluss darauf, welche Gase mit dem Produkt verwendet werden. Prozess-
gase sind häufig toxisch, brennbar, korrosiv, explosiv und/oder anderweitig reaktionsfähig. Es besteht 
ein Risiko schwerer oder tödlicher Verletzungen, wenn diese Gase frei in die Atmosphäre entweichen 
können.

► Wenden Sie die entsprechenden Sicherheitshinweise gemäß den lokalen Vorschriften an. Diese 
Informationen sind in der Abteilung für Arbeitssicherheit des Betreibers erhältlich.

► Der Pumpenauslass muss an das Absaugsystem für gefährliche Gase der Anlage angeschlos-
sen werden.

► Prüfen Sie regelmäßig, dass keine Lecks am Anschluss zwischen der Pumpe und den Absaug-
rohren bestehen.

 WARNUNG
Gefahr eines Stromschlags bei Kontakt mit dem Netzstecker beim Ausschalten
Einige Bauteile verwenden Kondensatoren, die mit bis zu 60 V Gleichstrom aufgeladen sind und die 
ihre elektrische Ladung beim Ausschalten speichern: Restspannungen aufgrund von Filterkapazität 
können zu Stromschlägen bis einschließlich Netzspannungsebene führen.

► Nach dem Ausschalten mindestens 5 Minuten warten, bevor ein Eingriff am Gerät durchgeführt 
wird.

 VORSICHT
Gehörgefährdung aufgrund hoher Lärmemissionen
Wenn die Kammer sich in der Vorpumphase befindet und der Druck hoch ist, kann der Geräuschpe-
gel der Pumpe 70 dB (A) übersteigen.

► Den Auslass an einen Abzug oder Abluftkanal anschließen.
► Am Auslass einen externen Schalldämpfer anbringen (siehe Kapitel „Zubehör“).
► Einen Gehörschutz tragen.

Ölkapazität
Die für den Betrieb erforderliche Ölmenge wurde werksseitig in die Pumpe gefüllt.

● Ölstand nicht verändern.
● Das Öl aus der Pumpe nicht ablassen: Dieser Vorgang wird bei einer Revision in unse-

ren Servicecentern durchgeführt.

Sicherheitsdatenblätter
Auf Wunsch erhalten Sie die Sicherheitsdatenblätter für Betriebsmittel bei Pfeiffer Vacuum, 
oder unter Pfeiffer Vacuum Download Center.

Thermische Sicherheit
Die Pumpe ist mit Temperatursensoren versehen, die den Betrieb oder das Anlaufen ver-
hindern, wenn die Temperatur des Pumpenkörpers bei < 12 °C oder > 40 °C liegt.
Betriebsbedingung:

● Die Pumpe muss sich innerhalb des vorgeschriebenen Temperaturbereichs befinden.
● Während des Pumpenbetriebs sind abrupte Änderungen der Umgebungstemperatur 

zu vermeiden.
Die Pumpe startet automatisch wieder, wenn der thermische Sicherheitsfehler behoben ist.
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Vor jedem Einschalten der Pumpe:
1. Überprüfen Sie, dass der Pumpeneinlass ordnungsgemäß an den Pumpenleitungen angeschlos-

sen ist.
2. Überprüfen Sie, dass die Auslassleitungen nicht verstopft sind und dass alle Ventile des Abgas-

systems offen sind.
3. Die Pumpe an die Netzversorgung anschließen.
4. Der Einlassdruck darf den Atmosphärendruck nicht überschreiten. Wenn der Druck zu hoch ist, 

kann das Produkt beschädigt werden.
5. Überprüfen Sie, dass die Umgebungstemperatur innerhalb des zulässigen Betriebsbereich liegt.
6. Überwachen Sie die Auslassleitung, um die Gefahr eines Überdrucks in der Anlage zu verhindern.

6.2 Matrix Gas/Anwendungen
Je nach Anwendungen und Art der angesaugten Gase wird empfohlen, die geeigneten Pumpenversio-
nen zu verwenden und zur Gewährleistung von Zuverlässigkeit und Sicherheit die üblichen Vorsichts-
maßnahmen anzuwenden.

► Stellen Sie sicher, dass die angesaugten Gase mit den verschiedenen Werkstoffen kompatibel 
sind (siehe Kapitel „Umgebungsbedingungen“).

Art des angesaugten Gases 
oder Dampfs

Zu ergreifende 
Vorsichtsmaß-
nahmen

Durchzuführende Maß-
nahmen/Überwachungen

Mindest-ACP-Konfiguration je nach 
Versionen
SD/SH G CV

Neutrales 
oder inertes 
Gas

Luft, Stickstoff, 
CO2, Edelgase 
oder nicht-reakti-
ves Permanent-
gas

Ohne ● Siehe Gebrauch des 
Gasballasts zur Spü-
lung.

Gasballast 
geschlos-
sen

- -

Mit konden-
sierbarem 
Dampf be-
lastetes 
Gas

● Zyklisches 
Volumenan-
saugen

● Ansaugen 
von großen 
Volumen

● Vorliegen 
von ausga-
senden Ma-
terialien: 
Plastik, 
Elastomer, 
Polymer 
usw.

● Trocknung

Kondensation 
vermeiden, da 
diese die Leis-
tung und Be-
triebssicherheit 
der Pumpe be-
einträchtigen 
kann

● Die Pumpe vor und 
nach Ansaugen in der 
Anlage 1 Stunde lang 
bei Enddruck und mit 
geöffnetem Gasballast 
laufen lassen (Einlass 
geschlossen).

Gasballast 
geöffnet

- Gasballast 
geöffnet

Reaktives 
und/oder 
korrosives 
Gas mit 
Ausnahme 
von Halo-
genen (F2, 
CL2, Br2, I2)

Ansaugen von 
reaktiven Gasen:

● Oxidierende 
Gase

● Lauge
● Säure

Das korrosive 
Gas zur Redu-
zierung seiner 
Wirksamkeit ver-
dünnen.
Den Gasballast 
an eine Neutra-
lgasversorgung 
anschließen.

● Die Gase verdünnen, 
um die Konzentration 
herabzusetzen und 
die eventuelle Kon-
densation zu verhin-
dern.

● Die Spülung verwen-
den.

● Überdruck am Aus-
lass vermeiden.

● Prüfen, ob die Werk-
stoffe der Pumpe und 
deren Dichtigkeit für 
die gepumpten Dämp-
fe geeignet sind.

- Spülgas-
anschluss 
geöffnet

Spülgasan-
schluss ge-
öffnet + 
Gasballast 
geöffnet
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Art des angesaugten Gases 
oder Dampfs

Zu ergreifende 
Vorsichtsmaß-
nahmen

Durchzuführende Maß-
nahmen/Überwachungen

Mindest-ACP-Konfiguration je nach 
Versionen
SD/SH G CV

Entzündli-
ches oder 
explosives 
Gas

Außerhalb der 
Entzündbarkeits-
zone des Pro-
dukts arbeiten 
(ideal = 25 bis 
50 % der unte-
ren Explosions-
grenze LEL 1) 

und/oder unter 
der Mindestsau-
erstoffkonzentra-
tion MOC 2)).
Den Gasballast 
an eine Neutra-
lgasversorgung 
anschließen.

● Das angesaugte Gas 
im Vorfeld oder in der 
Pumpe verdünnen, 
um seine Konzentrati-
on mithilfe von Spü-
lungen und/oder ei-
nem Neutralgas-Bal-
last auf einen Wert 
unterhalb der unteren 
Entzündbarkeitsgren-
ze zu senken.

● Das von der Pumpe 
ausgeförderte Gas 
verdünnen, um seine 
Konzentration mithilfe 
von Spülung und/oder 
einem Inertgas-Ballast 
auf 25 % der LEL zu 
senken.

● Ein Ansammeln von 
Gas in der Pumpenlei-
tung vermeiden.

● Die Rückströmung 
von Luft oder Feuch-
tigkeit vermeiden, in-
dem dafür gesorgt 
wird, dass in der 
Rücksaugleitung eine 
Gasgeschwindigkeit 
von > 0,1 m/s vorliegt.

● Die Dichtigkeit der An-
lage überprüfen.

- Spülgas-
anschluss 
geöffnet

Spülgasan-
schluss ge-
öffnet + 
Gasballast 
geöffnet

1) Siehe NFPA 69-2019, § 7.7.2.5 Kap .7 „Deflagration prevention by oxidant concentration reduction”. LEL = Untere Ex-
plosionsgrenze (Lower Explosive Limit).
2) MOC = Höchstsauerstoffkonzentration (Maximum Oxygen Concentration)

Spezifikationen für Pumpen der Version CP
Die Pumpe der Version CP kann nicht für das Pumpen von Reaktiv-, Schad-, entzündlich-
em oder explosivem Gas verwendet werden.
Die CP-Version wurde speziell dafür ausgelegt, um Gas zurückzuführen oder um chemisch 
inertes Gas zurückzugewinnen.

Spezifikationen für Pumpen der Version LG
Die Pumpe der Version LG ist für spezifische Anwendungen vorgesehen. Wenden Sie sich 
an unser Servicecenter.

6.3 Die verschiedenen Steuerungsmodi
Dieses Kapitel beschreibt die Anschlüsse und Protokolle im Zusammenhang mit jedem Steuerungsmo-
dus. Es sind 3 Steuerungsmodi verfügbar:

● LOCAL
Die Steuerung der Pumpe erfolgt durch einen Schalter: I/O. Der Pumpenbetrieb erfolgt unabhän-
gig von der Anlage, in die sie integriert ist.

● REMOTE
Die Pumpe wird ferngesteuert durch Öffnen und Schließen verschiedener potenzialfreier Kontak-
te. Ihre Drehzahl wird auf den Anschlüssen des Fernbedienungssteckers konfiguriert (siehe Kapi-
tel „Verwendung im ferngesteuerten Modus“).

● SERIAL LINK
Die Steuerung der Pumpe erfolgt per serielle Schnittstelle RS-485 (siehe Kapitel „Verwendung im 
RS-485 Link-Modus“).
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6.3.1 Betrieb im lokalen Modus
Im lokalen Modus arbeitet die Pumpe nur, wenn der Gegenstecker am Fernsteueranschluss ange-
bracht ist. Dieser Gegenstecker wird mit der Pumpe mitgeliefert.

1567 234
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8

Abb. 7: Gegenstecker mit Strap für den Betrieb im lokalen Modus

Starten der Pumpe
Die Anzeige auf dem Stundenzähler zeigt das Pumpenmodell und die Betriebszeit der Pumpe in Stun-
den.

1. Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position I: Pumpe startet automatisch.
● Version G: betreibt die Spülung.
● Version CV: betreibt die Spülung und den Gasballast.

Herunterfahren der Pumpe
1. Die Pumpe von System trennen (Absperrventil am geschlossenen Ansaugstutzen) und 1 Stunde 

lang mit geöffnetem Gasballast oder Gasspülung laufen lassen.
2. Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position O und/oder betätigen Sie den Netzschalter der 

Kundenanlage: die Pumpe stoppt.
Längerer Stillstand
Wenn die Pumpe für längere Zeit stillsteht:

► Wenden Sie das Verfahren für die Außerbetriebnahme an.
Wiederanlaufen nach einer Notabschaltung (unter Einsatz der Anlage)
Die Notabschaltung wird über die Anlage gesteuert, in der die Pumpe integriert ist. Um die Pumpe nach 
einer Notabschaltung neu zu starten, müssen Sie:

1. das Problem korrigieren
2. den Notabschalter der Anlage/des Werkzeugs entriegeln: die Pumpe läuft automatisch wieder an.

Neustart nach einem Stromausfall
► Nach einer Unterbrechung der Stromversorgung läuft die Pumpe nach Rückkehr der Stromversor-

gung automatisch wieder an.

 GEFAHR
Verletzungsgefahr, wenn die Pumpe wieder eingeschaltet wird
Im lokalen Modus löst der permanente Kontakt zwischen den Anschlüssen 7 und 8 (Gegenstecker 
mit Strap) einen Selbststart aus, wenn die Stromversorgung der Pumpe wieder eingeschaltet wird.

► Ergreifen Sie alle erforderlichen Maßnahmen, um die Gefahren, die aus dieser Betriebsart resul-
tieren, zu verhindern.

6.3.2 Verwendung im ferngesteuerten Betrieb
► Den Fernsteueranschluss auf der Rückseite der Pumpe verkabeln und anschließen

Starten der Pumpe
1. Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position I: die Pumpe wird mit Strom versorgt.
2. Den Befehl ‚Start‘ Pumpe mittels des Kontakts S1 senden:

● Die Pumpe startet und läuft mit der auf den Kontakten des Fernbedienungsanschlusses 
konfigurierten Drehzahl.

● Version G: betreibt die Spülung.
● Version CV: betreibt die Spülung und den Gasballast.

Hinweiz: Wenn Kontakt S1 geschlossen ist, stört das Senden eines Befehls ‚ACPON‘ oder ‚ACPOFF‘ 
mittels der seriellen Schnittstelle den Betrieb nicht (Antwort ‚context error‘ in der seriellen Schnittstelle).
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Einfluss der Drehzahl auf die Pumpenleistung
Die Pumpenleistungen sind garantiert für eine Nenndrehzahl von 80 Hz. Die Änderung der 
Drehzahl beeinflusst die Pumpgeschwindigkeit und den Enddruck der Pumpe. Bei niedriger 
Drehzahl ist der Kunde selbst dafür verantwortlich, entsprechend der Pumpe und seines 
Verfahrens die richtige Drehzahl zu finden.

● Überschreiten Sie nicht die Höchstfrequenz.
● Die Pumpe darf nicht kontinuierlich bei Drehzahlen ≤ 60 Hz laufen.

Herunterfahren der Pumpe
1. Die Pumpe von System trennen isolieren (Absperrventil am geschlossenen Ansaugstutzen) und 

1 Stunde lang mit geöffnetem Gasballast oder Gasspülung laufen lassen.
2. Den Befehl ‚Stopp‘ Pumpe mittels des Kontakts S1 senden: Die Pumpe stoppt.

Ausschalten
► Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position O.

Längerer Stillstand
Wenn die Pumpe für längere Zeit stillsteht:

► Wenden Sie das Verfahren für die Außerbetriebnahme an.
Wiederanlaufen nach einer Notabschaltung (unter Einsatz der Anlage)
Die Notabschaltung wird über die Anlage gesteuert, in der die Pumpe integriert ist. Um die Pumpe nach 
einer Notabschaltung neu zu starten, müssen Sie:

1. das Problem korrigieren
2. den Notabschalter der Anlage/des Werkzeugs entriegeln: die Pumpe läuft automatisch wieder an.

Wiederanlauf nach Unterbrechung der Stromversorgung
► Nach einer Unterbrechung der Stromversorgung läuft die Pumpe nach Rückkehr der Stromversor-

gung automatisch wieder an.

 GEFAHR
Verletzungsgefahr, wenn die Pumpe wieder eingeschaltet wird
Im ferngesteuerten Betrieb schaltet der Kontakt S1 (Anschlüsse 7 und 8 auf dem Fernbedienungsste-
cker) die Pumpe Ein/Aus. Für die S1 Kontaktverdrahtung ist der Kunde verantwortlich.

► Stellen Sie eine zweckentsprechende Verdrahtung bereit, die einen Selbststart erlaubt oder ver-
hindert.

► Ergreifen Sie alle erforderlichen Maßnahmen, um die Gefahren, die aus dieser Betriebsart resul-
tieren, zu verhindern.

6.3.3 Betrieb im RS-485 Link-Modus
► Die Klemmen der seriellen Schnittstelle am Fernbedienungsstecker anschließen.

Starten der Pumpe
1. Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position I: die Pumpe wird mit Strom versorgt.
2. Den Befehl ‚ACPON‘ über die serielle Schnittstelle senden:

● Die Pumpe startet und läuft mit der auf der seriellen Schnittstelle eingestellten Drehzahl.
● Version G: betreibt die Spülung.
● Version CV: betreibt die Spülung und den Gasballast.

Hinweis: Bei Aktivierung des Befehls ‚ACPON‘ hält die Pumpe an, wenn der potenzialfreie Kontakt S1 
am ferngesteuerten Anschluss erst geschlossen und dann geöffnet wird.

Einfluss der Drehzahl auf die Pumpenleistung
Die Pumpenleistungen sind garantiert für eine Nenndrehzahl von 80 Hz. Die Änderung der 
Drehzahl beeinflusst die Pumpgeschwindigkeit und den Enddruck der Pumpe. Bei niedriger 
Drehzahl ist der Kunde selbst dafür verantwortlich, entsprechend der Pumpe und seines 
Verfahrens die richtige Drehzahl zu finden.

● Überschreiten Sie nicht die Höchstfrequenz.
● Die Pumpe darf nicht kontinuierlich bei Drehzahlen ≤ 60 Hz laufen.
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Herunterfahren der Pumpe
1. Die Pumpe von System trennen (Absperrventil am geschlossenen Ansaugstutzen) und 1 Stunde 

lang mit geöffnetem Gasballast oder Gasspülung laufen lassen.
2. Den Befehl ‚ACPOF‘ über die serielle Schnittstelle senden: die Pumpe stoppt.

Wiederanlaufen nach einer Notabschaltung (unter Einsatz der Anlage)
Die Notabschaltung wird über die Anlage gesteuert, in der die Pumpe integriert ist. Um die Pumpe nach 
einer Notabschaltung neu zu starten, müssen Sie:

1. das Problem korrigieren
2. den Notabschalter des Geräts entriegeln.
3. den Befehl ‚ACPON‘ über die serielle Schnittstelle senden.

Ausschalten
► Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position O.

Längerer Stillstand
Wenn die Pumpe für längere Zeit stillsteht:

► Wenden Sie das Verfahren für die Außerbetriebnahme an.

6.4 Überwachung des Betriebs
Die Pumpen mit einem dreiphasigen Frequenzumrichter haben an ihrer Rückseite 2 LEDs, die den Be-
triebszustand der Pumpe anzeigen.

LED LED-Status Anzeige Bedeutung
Grün Aus Die Pumpe ist ausgeschaltet.

Ein, feststehen-
des Leuchten

Die Pumpe ist eingeschaltet.
Die Pumpe hat die gewählte Drehzahl erreicht.

Rot Aus Kein Fehler
Ein, feststehen-
des Leuchten

Während des Anlaufens der Pumpe leuchtet die LED, solan-
ge die ausgewählte Drehzahl nicht erreicht ist.
Vorliegen eines Fehlers, der den Betrieb der Pumpe verhin-
dert.

Ein, blinkt Die thermische Sicherung meldet, dass die Temperatur des 
Pumpenkörpers zu niedrig oder zu hoch ist (sofortiges Herun-
terfahren oder Wiederanlauf unmöglich).

Tab. 3: Bedeutung der LED auf Pumpen mit einem dreiphasigen Frequenzumrichter

6.5 Verwendung des Gasballasts
Prinzip
Beim Ansaugen von kondensierbaren Dämpfen oder wenn die Anwendung die Verwendung von Gas-
ballast erfordert, hat der Benutzer entsprechende Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen. Beim Ansaugen 
von kondensierbaren Dämpfen oder feuchter Luft können die Dämpfe in der Verdichtungsphase über 
ihren Sättigungsdampfdruck hinaus komprimiert werden. Die Dämpfe können kondensieren und die 
Leistungsmerkmale der Pumpe beeinträchtigen. Der Gasballast ermöglicht während der Verdichtung 
das Einspritzen einer Luftmenge (Neutral- oder Trockengas), die bewirkt, dass der Teildruck des ange-
saugten Dampfs kleiner ist als der Sättigungsdampfdruck bei Betriebstemperatur der Pumpe. Eine Kon-
densation ist daher nicht möglich, so lange diese Grenze nicht erreicht wird. Der Sättigungsdampfdruck 
eines Körpers ist in heißem Zustand höher als in kaltem Zustand: darum muss das Erreichen der Be-
triebstemperatur der Pumpe abgewartet werden, bevor kondensierbare Dämpfe angesaugt werden. Die 
Verwendung des Gasballasts steigert den Enddruck und die Temperatur der Pumpe.

Start
Für ein besseres Ansaugen von kondensierbaren Dämpfen oder feuchter Luft, muss die Pumpe heiß 
sein. Deshalb gilt:
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● Die Pumpe von System trennen (Absperrventil am Ansaugstutzen geschlossen) und 1 Stunde 
lang mit geöffnetem Gasballast laufen lassen.

● Dann das Absperrventil öffnen: Die Pumpe läuft unter optimalen Bedingungen, wodurch das Risi-
ko einer Kondensation im Pumpeninnern reduziert wird.

Empfehlungen
Um zu gewährleisten, dass kondensierbare Gase korrekt vom Auslass entfernt werden, empfehlen wir 
nicht, eine ES25S anzuschließen.
Die Gasballastfunktion kann automatisiert werden: dieses Zubehör ist auf Anfrage erhältlich (siehe Ka-
pitel „Zubehör“). Gleichermaßen kann der Gasballast mit gefilterter Trockenluft versorgt werden. Wen-
den Sie sich an unser Servicecenter.
Bei einer großen Menge kondensierbaren Dampfs ist der Gasballast nicht ausreichend. In diesem Fall 
wird der Einsatz einer Pumpe der Version CV empfohlen. Beachten Sie das Kapitel „Matrix Gas/Anwen-
dungen“.

Ständiger Gasballast mit Fil-
ter

Geschlossener Gasballast mit 
Stopfen

Manueller Gasballast ON/OFF

Tab. 4: Unterschiedlichen Gasballast-Modelle

6.6 Spülgas verwenden
Prinzip
Ein Spülgaskreislauf schützt die Niederdruck- und Hochdruck-Kugellager und verdünnt Spuren von kor-
rosiven Gasen.
Start
Um die Spülung in Betrieb zu nehmen, muss eine Neutralgasversorgung mit den erforderlichen Eigen-
schaften bestehen (siehe Kapitel „Eigenschaften des Stickstoffgases“).
Wenn die Neutralgasversorgung an einen Spülgasanschluss angeschlossen ist:

● Starten Sie die Spülung gemäß den empfohlenen Werten für den Durchsatz.
Empfehlungen
Um zu gewährleisten, dass korrosive Gase korrekt über den Auslass entfernt werden, empfehlen wir 
nicht, eine ES25S anzuschließen.
Beachten Sie das Kapitel „Matrix Gas/Anwendungen“.

6.7 Verwendung des Gasballasts und der Spülung an den Versionen CV
Prinzip
Durch die kombinierte Verwendung des Gasballasts und der Spülung können große Mengen konden-
sierbaren Dampfs evakuiert werden.
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Start
Um kondensierbare Dämpfe oder feuchte Luft besser ansaugen zu können, muss eine warme Pumpe 
verwendet und eine Versorgung mit Stickstoff mit den erforderlichen Eigenschaften sichergestellt wer-
den (siehe Kapitel „Eigenschaften des Stickstoffgases“). Gehen Sie folgt vor:

1. Die Pumpe von System trennen (Absperrventil am Ansaugstutzen geschlossen) und 1 Stunde 
lang mit geöffnetem Gasballast laufen lassen.

2. Dann das Absperrventil öffnen: Die Pumpe läuft unter optimalen Bedingungen, wodurch das Risi-
ko einer Kondensation im Pumpeninnern reduziert wird.

3. Starten Sie die Spülung gemäß den empfohlenen Werten für den Durchsatz.
4. Die Menge von kondensierbarem Material im externen Schalldämpfer kontrollieren und bei Bedarf 

entleeren.
Empfehlungen
Die Gasballastfunktion kann automatisiert werden: dieses Zubehör ist auf Anfrage erhältlich. Gleicher-
maßen kann der Gasballast mit gefilterter Trockenluft oder Stickstoff versorgt werden. Wenden Sie sich 
an Ihr Servicecenter.
Beachten Sie das Kapitel „Matrix Gas/Anwendungen“.
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7 Wartung

7.1 Sicherheitshinweise zur Wartung

 GEFAHR
Gefahr für die Gesundheit aufgrund von Restspuren der Prozessgase in der Pumpe
Prozessgase sind toxisch und gesundheitsschädlich. Sie können zu Vergiftungen und Tod führen. 
Vor Tennen der Pumpe müssen alle Reste von Prozessgasen entfernt werden.

► Die Anlage (Pumpanlage) muss 30 Minuten lang mit einem Stickstoffstrom mit dem glei-
chen Druck und Durchfluss wie beim Prozess selbst gespült werden.

 GEFAHR
Vergiftungsgefahr bei Kontakt mit toxischen Substanzen und Abfallprodukten, die vom Pro-
zess erzeugt werden
Die Vakuumpumpe, die Komponenten der Pumpleitung und die Betriebsflüssigkeiten können je nach 
Verfahren durch toxische, korrosive, reaktive und/oder radioaktive Stoffe kontaminiert werden. Jeder 
Kontakt mit den kontaminierten Teilen oder Abfallprodukten, die vom Prozess erzeugt werden, kön-
nen gesundheitsschädlich sein und zu einer Vergiftung führen.

► Eine geeignete Schutzausrüstung muss getragen werden, wenn die Pumpe bei Wartung, Befül-
len mit Betriebsflüssigkeit oder Entleerung von die Pumpleitung getrennt wird.

► Stellen Sie eine ausreichende Belüftung sicher oder führen Sie die Wartungsarbeiten unter einer 
Absaughaube durch.

► Entsorgen Sie Abfallprodukte/Rückstände nicht wie üblichen Abfall; lassen Sie sie, falls erforder-
lich, von einem qualifizierten Unternehmen beseitigen.

► Verschließen Sie alle Anschlüsse mit luftdichten Blindflanschen (das Produkt wird mit Blind-
flanschen geliefert, die auch als Zubehör verkauft werden).

 WARNUNG
Stromschlaggefahr durch Berührung bei Wartungs- oder Revisionsarbeiten
Es besteht eine Stromschlaggefahr bei Berührung mit einem eingeschalteten Produkt, das nicht gal-
vanisch getrennt ist.

► Vor Ausführung von Arbeiten stellen Sie den Netzschalter auf O.
► Trennen Sie das Stromkabel vom Stromnetz.
► Sichern Sie die Anlage fachgerecht durch die entsprechende Sicherungsvorrichtung (LO/TO), 

um ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten zu verhindern.

 WARNUNG
Verbrennungsgefahr bei Kontakt mit heißen Oberflächen
Die Temperatur der Komponente bleibt auch nach dem Abschalten der Pumpe erhöht. Es besteht 
das Risiko von Verbrennungen bei Kontakt mit heißen Oberflächen, vor allem am Pumpenauslass.

► Vor Arbeiten warten Sie, bis das Produkt vollständig abgekühlt ist.
► Schutzhandschuhe müssen gemäß der Norm EN420 getragen werden.

 WARNUNG
Vergiftungsgefahr bei Austreten von Prozessgasen
Beim Anschließen/Trennen von Komponenten an die/von der Pumpleitung (Pumpe, Rohre, Ventile 
usw.) für Wartungsarbeiten, wird die Dichtigkeit der Anlage unterbrochen, was möglicherweise zum 
Austreten von gesundheitsgefährdenden Prozessgasen führt.

► Bei der Demontage stets die Oberflächen an Ein- und Auslass schützen.
► Prüfen Sie nach der Wiedermontage die Dichtigkeit der gesamten Pumpleitung.
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Allgemeine Wartungshinweise
● Stellen Sie sicher, dass der Wartungstechniker an den Sicherheitsvorschriften für die angesaug-

ten Gase geschult wurde.
● Trennen Sie das Netzkabel von allen Stromquellen, bevor Sie an dem Produkt arbeiten.
● Warten Sie 5 Minuten nach dem Ausschalten.
● Unter Druck stehende Stickstoff- und Wasserkreisläufe sind potentiell gefährlich; sperren Sie die-

se Kreise stets unter Verwendung der Wartungssicherung (LO/TO), bevor Sie am Produkt arbei-
ten.

● Verlegen und sichern Sie alle Kabel, Schläuche und Rohre vor dem Herunterfallen.
● Alle anfallenden Rückstände sind vorschriftsmäßig zu entsorgen.
● Schützen Sie stets die Flanschoberflächen des Ein- und Auslasses.

7.2 Wartungsintervalle
Wartungsarbeit Häufigkeit ACP 28 - 40
Revision der Pumpe im unser Servicecenter 22.000 h oder 4 Jahre Alle Versionen
Entleerung des externen Schalldämpfers (siehe 
Kapitel „Vor-Ort-Wartung“)

je nach Sättigungsgrad des ex-
ternen Schalldämpfers

Nur Version CV

Die Wartungsintervalle sind typische Werte für saubere Anwendungen ohne korrosive Gase. Für An-
wendungen mit den Versionen G und CV können diese Wartungsintervalle kürzer sein. Wenden Sie 
sich an unser Servicecenter (siehe Kapitel “Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).
Normalerweise fallen vor der Revision im Servicenter keine Wartungsarbeiten an.

Kontaktinformationen
Produktrevisionen müssen von Mitarbeitern ausgeführt werden, die vom Hersteller diesbe-
züglich geschult wurden. Wenden Sie sich über die folgende E-Mail-Adresse an unser 
nächstgelegenes Servicecenter: Pfeiffer Vacuum Service Support.

Lebensdauer
Unter normalen Betriebsbedingungen (Umgebungstemperatur, geringe Luftfeuchtigkeit und Ansaugen 
von Neutralgas) und in nicht verschmutzter Umgebung besitzt eine neue, gemäß den Anweisungen in 
dieser Betriebsanleitung regelmäßig gewartete Pumpe (unter Vorbehalt der Alterung der Komponenten) 
eine Lebensdauer von mehr als 10 Jahren.

7.3 Vor-Ort-Wartung
Die Pumpe benötigt keine Wartung am Kundenstandort, abgesehen von den in dieser Betriebsanleitung 
beschriebenen täglichen Wartungsarbeiten. Alle anderen Wartungsarbeiten dürfen nur von unserem 
Servicecenter durchgeführt werden (siehe Kapitel “Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).

► Säubern Sie die Außenflächen des Produkts mit einem sauberen, flusenfreien Tuch und einem 
Reinigungsmittel, das die Lackierung und die Aufkleber nicht angreift.

► Entfernen Sie den Staub von den Lüftungsöffnungen mit einem Tuch. Verwenden Sie kein Druck-
luftpistole.

Reinigung des Ansaugfilters
Die ACP 28 und ACP 40 Modelle sind am Ansaugflansch mit einem Filter ausgestattet. Die Sauberkeit 
dieses Filters regelmäßig überprüfen.

1. Trennen Sie den Ansaugstutzen der Pumpe von der Pumpenleitung und entfernen Sie den Spitz-
filter.

2. Waschen Sie den Filter mit industriellem Lösungsmittel.
3. Trocknen Sie den Filter vor dem Wiedereinbau.
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IN

1

1 Spitzfilter

Entleerung des externen Schalldämpfers (Version CV)
Die Häufigkeit der Wartung hängt von der Menge der angesaugten kondensierbaren Dämpfe und somit 
von der Anwendung ab, in der die Pumpe betrieben wurde.
Es wird empfohlen:

● entweder die Sättigung des Schalldämpfers regelmäßig zu überprüfen und bei Bedarf zu entlee-
ren.

● oder eine permanente Entleerungsvorrichtung an Stelle des Ablassstopfen des externen Schall-
dämpfers anzubringen.

1

1 Ablassstopfen

Austausch des Luftfilters (Version LG)
Die Modelle der Version LG haben einen ständigen Luftfilter.

1. Überprüfen Sie regelmäßig die Sauberkeit des Filters.
2. Lösen Sie den Filter und setzen Sie den neuen Filter ein.
1

1 Lufteinspritzung (Version LG)

7.4 Austauschverfahren für Ersatzprodukte
Wenn Sie ein Standard-Austauschverfahren vornehmen, müssen Sie die nachstehende Reihenfolge 
einhalten:

1. Trennen der Pumpe von der Anlage.
2. Entleeren des externen Schalldämpfers (Version CV).
3. Vorbereiten der Pumpe für den Versand.
4. Ausfüllen der Kontaminationserklärung.
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5. Handhaben der neuen Pumpe.
6. Installieren der neuen Pumpe.

Machen Sie sich mit dem Verfahren der Service-Anforderung vertraut und füllen Sie die Kontaminati-
onserklärung aus, wenn Produkte an unser Servicecenter zurückgesendet werden (siehe Kapitel “Ser-
vicelösungen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).

7.4.1 Pumpe von der Anlage trennen

Erinnerung an die Risiken und Sicherheitsmaßnahmen
● Beachten Sie die Sicherheitshinweise für Wartungsarbeiten.
● Befolgen Sie die speziellen Sicherheitshinweise gemäß den lokalen Gesetzen; diese 

Informationen werden von der Abteilung für Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit 
des Kunden bereitgestellt.

Verfahren
1. Schalten Sie die Pumpe aus, indem der Schalter auf die Position O gestellt wird.
2. Schalten Sie den Schutzschalter der Netzversorgung aus.
3. Trennen Sie das Stromkabel am elektrischen Steckverbinder ab.
4. Trennen Sie die Stickstoffzufuhr und schützen Sie die Spülöffnung mit einem Verschluss.
5. Trennen Sie die Pumpe vom Pumpenkreis ab und verschließen Sie den Einlass mit dem luftdich-

ten Anschlusszubehör.
6. Trennen Sie die Pumpe vom Auslass und verschließen Sie den Auslass mit dem luftdichten An-

schlusszubehör.
7. Trennen Sie die Pumpe von der Pumpanlage.

7.4.2 Pumpe für den Versand vorbereiten
Nach der Verwendung in sauberen Anwendungen

● Bringen Sie die mit der Pumpe gelieferten Anschlussteile an. Wenden Sie sich gegebenenfalls an 
das Servicecenter, um die Zubehörteile zu bestellen.

● Setzen Sie den Gegenstecker (mit der Pumpe geliefert) auf den ferngesteuerten Anschluss.
Nach Verwendung mit Spuren von korrosiven Gasen

● Beachten Sie vor einem Eingriff am Produkt die Sicherheitshinweise.
● Bringen Sie die mit der Pumpe gelieferten Anschlussteile an, um die Pumpe luftdicht zu machen.
● Setzen Sie den Gegenstecker (mit der Pumpe geliefert) auf den ferngesteuerten Anschluss.

Transport und Versand
Für Transport und Versand muss das Produkt unter Befolgung der im Verfahren Kundendienst be-
schriebenen Anweisungen in seine Originalverpackung verpackt werden (siehe Kapitel “Servicelösun-
gen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).
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8 Außerbetriebnahme

8.1 Stillsetzen für längere Zeit
Pumpe nach Gebrauch lagern

1. Die Pumpe ausschalten.
2. Entleeren Sie den externen Schalldämpfer (Version CV)
3. Trennen Sie die Pumpe von der Anlage.
4. Verschließen Sie den Ansaugstutzen, den Ablass und die Spülöffnung mit den mitgelieferten Zu-

behörteilen.
5. Lagern Sie die Pumpe an einem sauberen, trockenen, nicht belasteten Ort für eine Dauer von 

max. 6 Monaten gemäß den Lagertemperaturen.
Pumpe nach Gebrauch länger als 6 Monate lagern
Nehmen Sie die Pumpe regelmäßig in Betrieb, da Faktoren wie Temperatur, Feuchtigkeit, salzhaltige 
Atmosphäre usw. bestimmte Elemente der Pumpe schädigen können.

1. Lassen Sie die Pumpe 30 Minuten lang mit geöffnetem Gasballast laufen oder beim Einspritzen 
ein trockenes Neutralgas in die Pumpe (Version G)

2. Dann, lassen Sie die Pumpe 30 Minuten mit Enddruck (Einlass, Gasballast und Spülflansch ge-
schlossen) laufen.

3. Die Pumpe ausschalten.
4. Entleeren Sie den externen Schalldämpfer (Version CV)
5. Verschließen Sie den Ansaugstutzen, den Ablass und die Spülöffnung mit den mitgelieferten Zu-

behörteilen.
6. Den Vorgang mindestens alle 6 Monate wiederholen.

Nach 2 Jahren muss die Pumpe vor der Inbetriebnahme überholt werden.
Schicken Sie die Pumpe zum Servicecenter zurück (siehe Kapitel “Servicelösungen von Pfeiffer Vacu-
um”, Seite 48).

8.2 Wiederinbetriebnahme
Um die Pumpe nach längerem Stillstand wieder in Betrieb zu nehmen, beachten Sie die Installationsan-
weisungen (siehe Kapitel “Installation”, Seite 20).

8.3 Entsorgung
Gemäß der Richtlinie über Elektro- und Elektronikaltgeräte (WEEE) und der Richtlinie über die Be-
schränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe (RoHS), können Altprodukte zur Reinigung 
und Wiederaufbereitung an den Hersteller zurückgeschickt werden.
Der Hersteller muss nur Geräte zurücknehmen, die vollständig und unverändert sind, die Pfeiffer Vacu-
um SAS Originalersatzteile verwendet haben, von Pfeiffer Vacuum verkauft wurden und alle Baugrup-
pen und Unterbaugruppen enthalten.
Diese Verpflichtung erstreckt sich nicht auf die Kosten für den Versand an eine Aufarbeitungsanlage 
oder erbrachte Leistungen, die dem Kunden in Rechnung gestellt werden.
Machen Sie sich mit dem Verfahren der Service-Anforderung vertraut und füllen Sie die Kontaminati-
onserklärung aus, wenn Produkte an unser Servicecenter zurückgesendet werden (siehe Kapitel “Ser-
vicelösungen von Pfeiffer Vacuum”, Seite 48).

Umweltschutz
Die Entsorgung des Produkts und seiner Komponenten muss in Übereinstimmung mit 
den geltenden, den Schutz von Umwelt und Personen betreffenden Vorschriften er-
folgen, um die Verschwendung von Naturressourcen zu reduzieren und Verschmutzungen 
zu verhindern.

Unsere Produkte enthalten verschiedene Werkstoffe, die recycelt werden müssen (siehe Kapitel “Um-
gebungsbedingungen”). Besondere Vorsichtsmaßnahmen sind erforderlich bei:
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● Fluorierten Elastomeren, die sich zersetzen können, wenn sie hohen Temperaturen ausgesetzt 
sind,

● potentiell kontaminierten Komponenten, die in Kontakt mit Produkten aus den Prozessen gewe-
sen sind.
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9 Störungen

9.1 Anlaufproblem
Beachten Sie die Sicherheitshinweise für Wartungsarbeiten.

Symptom Ursache Lösung
Die Pumpe läuft nicht an und der 
Lüfter dreht sich nicht

Schalter ● Prüfen Sie, dass der Schalter auf der Position I 
steht.

Die Spannung der Pumpe 
ist nicht mit der Versor-
gungsspannung der Anla-
ge kompatibel

● Die Spannung auf dem Spannungsaufkleber der 
Anlage überprüfen.

Netzkabel falsch ange-
schlossen oder defekt

● Netzkabel überprüfen / austauschen.

Anderes Problem ● Wenden Sie sich an unser Servicecenter.
Die Pumpe läuft nicht an, aber 
der Lüfter dreht sich

Temperatur ● Überprüfen Sie die Lüftungsbedingungen der Pum-
pe.

● 1 Stunde bei Umgebungstemperatur zwischen ein-
schließlich 12 °C und 40 °C warten. Die Pumpe 
muss automatisch wiederanlaufen.

Verkabelung des Fernbe-
dienungssteckers

● Überprüfen, dass der Gegenstecker korrekt an den 
Anschluss an der Rückseite der Pumpe ange-
schlossen ist.

Anderes Problem ● Pumpe blockiert: Wenden Sie sich an unser Ser-
vicecenter.

9.2 Pumpe funktioniert nicht richtig
Beachten Sie die Sicherheitshinweise für Wartungsarbeiten.

Symptom Ursache Lösung
Die Pumpe funktioniert 
mit Unterbrechungen

Temperatur ● Überprüfen Sie die Lüftungsbedingungen der Pumpe.
Die Spannung der Pum-
pe ist nicht mit der Ver-
sorgungsspannung der 
Anlage kompatibel

● Überprüfen Sie die Spannung auf dem Spannungsaufkleber.

Anderes Problem ● Wenden Sie sich an unser Servicecenter.
Der Pumpenbetrieb ist 
laut

Gasballast ● Überprüfen, ob der Gasballast offen ist. Warnung: Wenn die An-
wendung dies erfordert, muss der Gasballast trotz des Lärms of-
fen bleiben!

Der Druck fällt nicht ab - 
Leck in der Anlage

● Überprüfen Sie den Druck am Ansaugstutzen der Pumpe.

Schwingung ● Überprüfen Sie die Befestigung der Pumpe am Rahmen.
Anderes Problem ● Wenden Sie sich an unser Servicecenter.
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Symptom Ursache Lösung
Falscher Enddruck Gasballast ● Überprüfen, ob der Gasballast offen ist. Warnung: Wenn die An-

wendung dies erfordert, muss der Gasballast zulasten des 
Grenzdrucks offen bleiben!

Spülung (falls vorhan-
den)

● Bei Verwendung der Spülung: den Anschluss des Spülgaskrei-
ses an die Pumpe überprüfen.

● Wenn die Spülung nicht verwendet wird: die Dichtigkeit im Be-
reich des Stopfens an der Spülöffnung überprüfen.

Pumpendrehzahl ● Wenn Fernsteuerung via RS-485: die Solldrehzahl prüfen.
● Wenn Fernsteuerung via potenzialfreie Kontakte: die Konfigurati-

on der Kontakte überprüfen.
Ansaugen von konden-
sierbaren Dämpfen

● Wenn es Ihre Anwendung zulässt, die Pumpe zur Evakuierung 
der kondensierbaren Dämpfe 30 Min. bis 1 h mit geöffnetem 
Gasballast laufen lassen.

Defekte Messlehren ● Die Genauigkeit der Messmittel überprüfen.
Leck in der Anlage ● Die Dichtigkeit des gesamten Pumpenkreises überprüfen.
Anderes Problem ● Wenden Sie sich an unser Servicecenter.
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10 Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum
Wir bieten erstklassigen Service
Hohe Lebensdauer von Vakuumkomponenten bei gleichzeitig geringen Ausfallzeiten sind klare Erwar-
tungen, die Sie an uns stellen. Wir begegnen Ihren Anforderungen mit leistungsfähigen Produkten und 
hervorragendem Service.
Wir sind stets darauf bedacht, unsere Kernkompetenz, den Service an Vakuumkomponenten, zu per-
fektionieren. Nach dem Kauf eines Produktes von Pfeiffer Vacuum ist unser Service noch lange nicht zu 
Ende. Oft fängt Service dann erst richtig an. Natürlich in bewährter Pfeiffer Vacuum Qualität.
Weltweit stehen Ihnen unsere professionellen Verkaufs- und Servicemitarbeiter tatkräftig zur Seite. 
Pfeiffer Vacuum bietet ein komplettes Leistungsspektrum vom Originalersatzteil bis zum Servicevertrag.

Nehmen Sie den Pfeiffer Vacuum Service in Anspruch
Ob präventiver Vor-Ort-Service durch unseren Field-Service, schnellen Ersatz durch neuwertige Aus-
tauschprodukte oder Reparatur in einem Service Center in Ihrer Nähe – Sie haben verschiedene Mög-
lichkeiten, Ihre Geräte-Verfügbarkeit aufrecht zu erhalten. Ausführliche Informationen und Adressen fin-
den Sie auf unserer Homepage im Bereich Pfeiffer Vacuum Service.

Beratung über die für Sie optimale Lösung bekommen Sie von Ihrem Pfeiffer Vacuum Ansprech-
partner.
Für eine schnelle und reibungslose Abwicklung des Serviceprozesses empfehlen wir Ihnen fol-
gende Schritte:

1. Laden Sie die aktuellen Formularvorlagen herunter.
─ Erklärungen über die Service-Anforderungen
─ Service-Anforderungen
─ Erklärung zur Kontaminierung

a) Demontieren Sie sämtliches Zubehör und bewahren es auf (alle externen 
Teile, wie Ventile, Schutzgitter, usw.).

b) Lassen Sie ggf. das Betriebsmittel/Schmiermittel ab.
c) Lassen Sie ggf. das Kühlmittel ab.

ANFORDERUNG SERVICE

ERKLÄRUNG KONTAMINIERUNG

2. Füllen Sie die Service-Anforderung und die Erklärung zur Kontaminierung 
aus.

3. Senden Sie die Formulare per E-Mail, Fax oder Post an Ihr lokales Ser-
vice Center.

4. Sie erhalten eine Rückmeldung von Pfeiffer Vacuum.

Einsenden kontaminierter Produkte
Mikrobiologisch, explosiv oder radiologisch kontaminierte Produkte werden grundsätzlich nicht ange-
nommen. Bei kontaminierten Produkten oder bei Fehlen der Erklärung zur Kontaminierung wird sich 
Pfeiffer Vacuum vor Beginn der Servicearbeiten mit Ihnen in Verbindung setzen. Je nach Produkt und 
Verschmutzungsgrad fallen zusätzliche Dekontaminierungskosten an.

Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum
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5. Bereiten Sie das Produkt für den Transport gemäß den Vorgaben 
der Erklärung zur Kontaminierung vor.

a) Neutralisieren Sie das Produkt mit Stickstoff oder trockener Luft.
b) Verschließen Sie alle Öffnungen luftdicht mit Blindflanschen.
c) Schweißen Sie das Produkt in geeignete Schutzfolie ein.
d) Verpacken Sie das Produkt nur in geeigneten, stabilen Transport-

behältnissen.
e) Halten Sie die gültigen Transportbedingungen ein.

ERKLÄRUNG KONTAMINIERUNG

6. Bringen Sie die Erklärung zur Kontaminierung außen an der Verpa-
ckung an.

7. Senden Sie nun Ihr Produkt an Ihr lokales Service Center.

8. Sie erhalten eine Rückmeldung/ein Angebot von Pfeiffer Vacuum.

Für alle Serviceaufträge gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die Reparatur- und War-
tungsbedingungen für Vakuumgeräte und -komponenten.

Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum
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11 Zubehör
Für die Installation der Zubehörteile beziehen Sie sich auf die Betriebsanleitung für Zubehör.

Zubehör Pumpenversionen
Beschreibung Funktion Pumpenmodell

Abmessung
Bestellnr. SD CV CP LG SH G

Ansaugfilter Stoppt Partikel und Staub mit ei-
nem Durchmesser größer als 
25 Mikrometer.

IPF 25
DN 25 ISO-KF

111649 X X X X X X

IPF 40
DN 40 ISO-KF

111647 X X X X X X

Auslass-Schall-
dämpfer

Reduziert den Geräuschpegel am 
Auslass, wenn die Pumpe für sau-
bere Anwendungen im Hochdruck-
betrieb läuft. Lärmreduzierung 
(-12 dBA) bei atmosphärischem 
Druck.

ES25S
DN 25 ISO-KF

109873 X X X X X X

Schalldämmen-
de Abdeckung

Lärmreduzierung (-5 dBA) bei ei-
ner maximalen Umgebungstempe-
ratur von 35 °C.

NRC 28 - 40 112637 X / / X X X

Schallschutzge-
häuse

Lärmreduzierung (-10 dBA) bei ei-
ner maximalen Umgebungstempe-
ratur von 32 °C.

SEK 28 - 40 114379 X / / X X X

Schnittstellen-
stecker Umrich-
ter

Ruft das Signal ab, dass darauf 
hinweist, dass die Drehzahl er-
reicht ist und eine Stromversor-
gung von bis zu 24 VDC - 1 A 
steuert.

Nur für Pumpen mit 
einphasigem Fre-
quenzumrichter.

112851 X X X X X /

Pumpenbefesti-
gungsset

Befestigt die Pumpe an der Anlage 
mithilfe von Platten (Schrauben M6 
für die Rahmenmontage nicht mit-
geliefert).

112846 X X X X X X

Rollenset Vereinfacht das Handling und die 
Positionierung des Geräts unter 
Einsatz der 4 Räder.

111138S X X X X X X

Automatischer 
Gasballast

Ermöglicht die Gewährleistung der 
Dichtigkeit der Pumpe bei Still-
stand oder kann zur Fernbedie-
nung der zyklischen Lufteinlässe 
verwendet werden.

24 VDC
100 V 50/60 Hz
110 V 60 Hz
200 V 50/60 Hz
230 V 50/60 Hz

114816
114814
114813
114815
114812

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

/
/
/
/
/

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X

Absperrventil Führt die Pumpe in den atmosphä-
rischem Druck durch Isolieren des 
Pumpenkreises; es wird vor der 
Pumpe installiert.

ISV 25
100 V 50/60 Hz
110 V 50/60 Hz
200 V 50/60 Hz
220 V 50/60 Hz
240 V 50/60 Hz
24 VDC

115900
115901
115897
115898
115899
115902

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

ISV 40
100 V 50/60 Hz
110 V 50/60 Hz
200 V 50/60 Hz
220 V 50/60 Hz
240 V 50/60 Hz
24 VDC

118811
118812
118813
118814
118815
118816

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
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Zubehör Pumpenversionen
Beschreibung Funktion Pumpenmodell

Abmessung
Bestellnr. SD CV CP LG SH G

Ständiger Luftfil-
ter für Gasbal-
last

075989 / / / X / /

Für Blindflansche, Spannkrallen und Klemmschellen finden Sie im Katalog für Anschlusszubehör auf der Website von 
Pfeiffer-Vacuum. Bitte wählen Sie Materialien, die mit der Anwendung kompatibel sind.
Für SH-Versionen wählen Sie die Anschlusszubehörteile mit Nitril-Dichtungen.

Zubehör
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12 Technische Daten und Abmessungen

12.1 Allgemeines
Grundlagen für Technische Daten von ölfreien, kompakten, mehrstufigen Pfeiffer Vacuum Wälzkolben-
pumpen:

● Vorgaben nach PNEUROP Komitee PN5
● ISO 21360; 2007: „Vakuumtechnik - Standardverfahren zur Messung der Leistungsdaten von Va-

kuumpumpen - Allgemeine Beschreibung“
● Schalldruckpegel bei Enddruck gemäß EN ISO 2151

12.2 Technische Eigenschaften
ACP 28 – Eigenschaften ACP 28

SH/SD CP G/LG CV
Ansaugflansch DN 25 ISO-KF
Auslassflansch DN 25 ISO-KF
Max. Saugvermögen 27 m3/h
Max. Enddruck (ohne Spülung oder Gasballast) 4 · 10-2 hPa
Max. Enddruck (mit geöffnetem Gasballast) 2 · 10-1 hPa - - 3 · 10-1 hPa
Max. Enddruck (mit Spülung) 3) - - 2 · 10-1 hPa 2 · 10-1 hPa
Maximaler Enddruck (mit Spülung 3) und geöffnetem 
Gasballast)

- - - 3 · 10-1 hPa

Max. Ansaugkapazität von reinem Wasserdampf bei 
20 °C (Gasballast geöffnet) 2)

120 g/h 120 g/h - 700 g/h

Kontinuierlicher Einlassdruck 1013 hPa
Max. Auslassdruck 1200 hPa
N2 Spülgasfluss 3) - - 3,7 · 103 sccm 40 · 103 sccm
Gasballastfluss bei atmosphärischem Druck 1,2 m3/h - - 2,4 m3/h
Lautstärke (Gasballast und Spülung geschlossen) < 65 dB(A)
Max. Helium-Leckrate 4) 5) 5 · 10-7 hPa l/s 5 · 10-8 hPa l/s 5 · 10-7 hPa l/s 5 · 10-7 hPa l/s
Versorgungsspannung 1)

(entsprechend Bedienkonfiguration)
110-230 V einphasig oder 200-440 V dreiphasig

Leistungsaufnahme bei Enddruck 700 W
Leistungsaufnahme bei atmosphärischem Druck 1050 W
Abmessungen (siehe Kapitel “Abmessungen”, Seite 55)
Gewicht 30 kg
1) Entsprechend den IEC/EL/CSA-Vorschriften sind die Pumpen für Spannungsschwankungen von ± 10 % ausgelegt.
2) Bei Umgebungstemperatur: 20 °C.
3) Inertgasspülung 300 hPa relativer Druck.
4) Prüfung durch Aufsprühen von Helium.
5) Gesamtdichtheitsprüfung.

Tab. 5: ACP 28 – Technische Eigenschaften

ACP 40 – Eigenschaften ACP 40
SH/SD CP G/LG CV

Ansaugflansch DN 40 ISO-KF
Auslassflansch DN 25 ISO-KF
Max. Saugvermögen 37 m3/h
Max. Enddruck (ohne Spülung oder Gasballast) 4 · 10-2 hPa
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ACP 40 – Eigenschaften ACP 40
SH/SD CP G/LG CV

Max. Enddruck (mit geöffnetem Gasballast) 2 · 10-1 hPa - - 3 · 10-1 hPa
Max. Enddruck (mit Spülung) 3) - - 2 · 10-1 hPa 2 · 10-1 hPa
Maximaler Enddruck (mit Spülung 3) und geöffnetem 
Gasballast)

- - - 3 · 10-1 hPa

Max. Ansaugkapazität von reinem Wasserdampf bei 
20 °C (Gasballast geöffnet) 2)

120 g/h 120 g/h - 700 g/h

Kontinuierlicher Einlassdruck 1013 hPa
Max. Auslassdruck 1200 hPa
N2 Spülgasfluss 3) - - 3,7 · 103 sccm 40 · 103 sccm
Gasballastfluss bei atmosphärischem Druck 1,2 m3/h - - 2,4 m3/h
Lautstärke (Gasballast und Spülung geschlossen) < 65 dB(A)
Max. Helium-Leckrate 4) 5) 5 · 10-7 hPa l/s 5 · 10-8 hPa l/s 5 · 10-7 hPa l/s 5 · 10-7 hPa l/s
Versorgungsspannung 1)

(entsprechend Bedienkonfiguration)
110-230 V einphasig oder 200-440 V dreiphasig

Leistungsaufnahme bei Enddruck 700 W
Leistungsaufnahme bei atmosphärischem Druck 1050 W
Abmessungen (siehe Kapitel “Abmessungen”, Seite 55)
Gewicht 32 kg
1) Entsprechend den IEC/EL/CSA-Vorschriften sind die Pumpen für Spannungsschwankungen von ± 10 % ausgelegt.
2) Bei Umgebungstemperatur: 20 °C.
3) Inertgasspülung 300 hPa relativer Druck.
4) Prüfung durch Aufsprühen von Helium.
5) Gesamtdichtheitsprüfung.

Tab. 6: ACP 40 – Technische Eigenschaften

mbar bar Pa hPa kPa Torr | mm Hg
mbar 1 1 · 10-3 100 1 0,1 0,75
bar 1000 1 1 · 105 1000 100 750
Pa 0,01 1 · 10-5 1 0,01 1 · 10-3 7,5 · 10-3

hPa 1 1 · 10-3 100 1 0,1 0,75
kPa 10 0,01 1000 10 1 7,5
Torr | mm Hg 1,33 1,33 · 10-3 133,32 1,33 0,133 1

1 Pa = 1 N/m2

Tab. 7: Umrechnungstabelle: Druckeinheiten

mbar l/s Pa m3/s sccm Torr l/s atm cm3/s
mbar l/s 1 0,1 59,2 0,75 0,987
Pa m3/s 10 1 592 7,5 9,87
sccm 1,69 · 10-2 1,69 · 10-3 1 1,27 · 10-2 1,67 · 10-2

Torr l/s 1,33 0,133 78,9 1 1,32
atm cm3/s 1,01 0,101 59,8 0,76 1

Tab. 8: Umrechnungstabelle: Einheiten für Gasdurchsatz
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12.2.1 Umgebungsbedingungen

Verwendung in Innenräumen
Betriebshöhe bis zu 2000 m
Schutzart IP 20
Betriebsumgebungstemperatur 12 – 40 °C
Lagertemperatur -10 – +60 °C
Maximale relative Feuchtigkeit 80 % max. mit T ≤ 31 °C, bei 50 % max. mit T ≤ 40 °C
Schutz gegen transiente Überspannungen Kategorie II
Verschmutzungsgrad 2

Die Werkstoffe
Unsere Produkte enthalten verschiedene Werkstoffe, die recycelt werden müssen:

Beschreibung Versionen SD - SH - CP Versionen G - CV - LG 
Düse - Messing
Spülleitung - Edelstahl
Ventile FPM
O-Ringe, Lippendichtungen FPM / NBR / PTFE
Kabelbäume, Federn, Ansaugfilter Edelstahl
Stator, Anschlusskabel Aluminium, Aluminiumlegierung + Al2O3-Ablagerung
Schrauben, Stifte, Umlenkbleche Edelstahl
Kugellager Stahl, PFPE-Schmierfett
Einlass-, Auslassflansch Aluminium

12.2.2 Eigenschaften des Stickstoffgases

H2O-Konzentration < 10 ppm v
O2-Konzentration < 5 ppm v
Staub < 1 µm
Öl < 0,1 ppm v
Relativer Druck 2 · 103 bis 6 · 103 hPa

Tab. 9: Eigenschaften des Stickstoffgases

Steckerarten

Stickstoffeinlass 1/4 BSPT Anschlussstecker Edelstahl

12.2.3 Eigenschaften der Stromversorgung

Hauptschalter Ausschaltvermögen bei Kurzschluss 10 kA
Differentialschutzschalter GFI (oder RCD) Typ B, kompatibel mit TT-Netzen 30 mA 1)

1) für TN- und I-Netze angemessene Schutzmaßnahmen ergreifen

Tab. 10: Schutz des elektrischen Netzes

Netzstromversorgung Einphasig Dreiphasig
LV (100-115V) HV (200-230V) LV (200-240V) HV (240-440V)

Sicherungsnennwert des Schutzschalters (Mindest-
werte)

12 A 6 A 5 A 3 A

Größe des Leiterquerschnitts 2,5 mm2 1,5 mm2 1,5 mm2 1 mm2
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12.3 Abmessungen
Abmessungen in mm

Exh.
IN

D

AC

M

B

L

R

Q

E F

A

I

J

S

P

H

T

AB

AA

G

AH

U

N

C

K

Abb. 8: Abmessungen ACP 28 - 40 Versionen SD - SH - LG - G

ACP 28-40 A B D C E F 1) G K J I H L M N P 2) Q
Einphasig 322 627 20 193 250 272 228 150 308 278 96 450 76 22 66 12
Dreiphasig 314 612 31 187 250 272 235 150 302 272 90 450 70 19 60 12
1) F = 306,7 für Version LG
2) P = 1/4 BSPP Spülungsanschluss für Version G

ACP 28-40 R S T U AA AB AC AH
Einphasig 43 93 25 105 80 33 60 127
Dreiphasig 45 88 28 105 80 34 60 127
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Abb. 9: Abmessungen ACP 28 - 40 Versionen CV

ACP 28 CV/ACP 40 CV A B D C E F G H I J K L M N
Einphasig 322 627 20 193 250 272 228 278 287 308 150 450 76 22
Dreiphasig 314 612 31 187 250 272 235 272 281 302 150 450 70 18,5

ACP 28 CV/ACP 40 CV P Q R S T U AA AB AC AD AE AF AG AH AI
Einphasig 66 12 43 94 25 105 80 - 60 192 485 43 308 224 118
Dreiphasig 60 12 45 88 28 105 80 34 60 192 479 43 305 224 118
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Abb. 10: Abmessungen ACP 28 - 40 Versionen CP

ACP 28 CP/ACP 40 CP A B D C E F G H I J K L M N
Einphasig 322 627 20 193 252 278 228 96 287 308 150 450 76 22
Dreiphasig 314 612 31 187 252 278 235 96 281 302 150 450 70 19
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ACP 28 CP/ACP 40 CP P Q R S T U AA AB AC AH AI AJ
Einphasig 66 12 43 94 25 105 80 37 60 127 361 358
Dreiphasig 60 12 45 88 28 105 80 37 60 127 361 358

1
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Abb. 11: Abmessungen Rollenset

2
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2
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0

BA

Abb. 12: Abmessungen Befestigungsset
BA = 471 mm

12.4 Gewichtsverteilung und Schwerpunkt

X2Y2 X1Y1

Z

F1 F3 F3 F4

Schwerpunkt
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Modell Schwerpunkt (mm) Gewicht je Fuß (DaN)
X1 X2 Y1 Y2 Z F1 F2 F3 F4

ACP 28/ACP 40 Einphasig/Dreiphasig 69,5 80,5 225 225 130 8,6 7,4 8,6 7,4
ACP 28 G/ACP 40 G Einphasig/Dreiphasig 69,5 80,5 225 225 130 8,6 7,4 8,6 7,4
ACP 28 CP/ACP 40 CP Einphasig/Dreiphasig 69,5 80,5 225 225 130 8,6 7,4 8,6 7,4
ACP 28 SH/ACP 40 SH Einphasig/Dreiphasig 69,5 80,5 225 225 130 8,6 7,4 8,6 7,4
ACP 28 LG/ACP 40 LG Einphasig/Dreiphasig 69,5 80,5 225 225 130 8,6 7,4 8,6 7,4
ACP 28 CV/ACP 40 CV Einphasig 69,5 80,5 214 236 130 8,2 7,4 9,0 7,8
ACP 28 CV/ACP 40 CV Dreiphasig 70,5 79,5 221 229 136 8,3 7,4 8,6 7,7

12.5 Gewichtsverteilung mit Befestigungsset
Es wird dringend empfohlen, die Pumpe mit 4 Schrauben (vom Kunden bereitzustellen, mindestens 2 
Schrauben pro Befestigungsplatte) an der Anlage zu befestigen. Der Werkstoff der Schrauben muss 
dazu geeignet sein, den auf die Füße wirkenden Lasten zu widerstehen, siehe nachfolgende Tabelle.

F2

F1

F4

F3 2

3

1

Fa Fr

1 Pumpengestell 3 4 Schrauben M6 x 20, Klasse 
12-9

2 Befestigungsplatte, Dicke: 6 mm (Bestandteil des Befestigungs-
sets)

Modell Gewichtsverteilung (N)
F1 F2 F3 F4

ACP 28/ACP 40
ACP 28 G/ACP 40 G
ACP 28 CV/ACP 40 CV
ACP 28 CP/ACP 40 CP
ACP 28 SH/ACP 40 SH
ACP 28 LG/ACP 40 LG
Einphasig / Dreiphasig

Zug (Fa) 15 184 27 167
Scherkraft (Fr) 284 512 291 436
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Konformitätserklärung
Hiermit erklären wir, dass das unten aufgeführte Produkt allen einschlägigen Bestimmungen 
folgender EU-Richtlinien entspricht:

● Maschinen 2006/42/EG (Anhang II, Nr. 1 A)
● Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU
● Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe 2011/65/EU

Der Verantwortliche für die technische Beschreibung ist Herr Frédéric Rouveyre, Pfeiffer Va-
cuum SAS, 98, avenue de Brogny B.P.2069, 74009 Annecy cedex, Frankreich.

Mehrstufige Walzkolbenpumpe, luftgekühlt
ACP 28 - ACP 28 G - ACP 28 CV - ACP 28 SH - ACP 28 LG - ACP 28 CP
ACP 40 - ACP 40 G - ACP 40 CV - ACP 40 SH - ACP 40 LG - ACP 40 CP

Harmonisierte Normen und angewendete, nationale Normen und Spezifikationen:

NF EN 1012-2: 2009
NF EN 61010-1: 2011
NF EN 61000-6-2: 2005
NF EN 61000-6-4: 2007

Unterschrift:

Pfeiffer Vacuum SAS
98, avenue de Brogny
74009 Annecy cedex
Frankreich
B.P. 2069

Guillaume Kreziak
Produktdirektor, Technologie & Projekte

15.10.2018
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